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n furtheto

Breiteweg 95 Gegrundet 1879

Diese präparierten „Eta-Hand-
küllen“ werden nachts auf die
Hände gezogen, worauf sofort der
wirksame Sauerstoſtbleichprozeb, wie
er diesen zum Patent ang. Handhüllen
eigen ist, vor sich geht. Die Hände
werden hierdurch zart und auffallend
weiß Schwielen und harte Stellen er-
weichen, wodurch selbst eine arbei-
tende Hand vornehme Eleganz erhält.
Preis für Damen M. 4.50, für Herren
M. 4.90. Laboratorium „Eta“,
Berlin W 151, Winterfeldtstrabe 34,

Rrätze entsetzl, Betlhautjucken, geh, in 2.
Tag. o. Beruſsslör. 200 000 bezw.

Mon. ü. 100 Heilb. Mäßige Preise, Persone n.
ang. Sproedt, Bochem 43. Postfach 199

ePhotographie
Hermann Schlüter

jetzt nur Alte Ulrichstr 16, schräg gegenüber der Ulrichskirche

Atelier für ünstlorischg Photographie

Spezialität- eKincder-Aufnahmen, Photo-Skizzen, Gruppen
und Heimaufnahmen, Vergröberungen,

Elegante, saubere Ausſährung bei Solicer Preisstellung,

T ren uHohlsaum- e
u beNähte u, Verzicrungen. Für letztere

stats nene geschmackvolle Muster.

e

söpfe
zu bekannt billigem Preis Aus eigenem Haar wird jede
Arbeit sauber angefertigt. Ankauf von auegekiümmtem Haar

Wilhelm Oehlstöternur Kaiser Otto Ring Nr. 85 (Ecke Halkenbergstr.)

Stoknöpfe und Knopftöcher
jeder Art, bekanne beste Ausführung

66 Anstalt für Konlektionsbedari„Nansa Magdehburg, Breſteweg 222

Globol
tötet Moſten

erkaufssteſſen
curoh Plakate kenntilob.

Fritz Sahulz un K. Lelpelg

Großer Verdienst-

100 Mark
demjenigen, der mir nachweist,
dass mein Emallliekitt,
Marke FRAuVENLOB,
nicht wasser- und feuerfest ist.
Das beste MAlittel z. Repar. von
durebgebranntem Emailſe-Koch-
geschivr, Waschkesseln, sowie aller
Metalle, und zum Kitten v. Gla-,
Porzelan, Steingut, Marmor usw.

Keine Zzerrissenen Schuhe mehr
beim Gebrauch m. wasserdiehbt.

Atlas-Schuhkitt-
Verfahrens

jeder sein eig. Schuhmacher, ohne
Nadel u. Faden. Grösste Million
Massenart. d. Gegenw. Grossisten
und Vertreter alſerwärts gesucht.
Probeheutel Emajillekitt70 Pf.
wie Atlas-Schuhkitt 2-2,70M.
gegen Einsend. in Brieſm. franko.

Generalvertricb [846

BRUNO FICKERT
Magdeburg W., Ehendorferstraße 13

Ich van l ahre Ha
Jelzt habe ich mein volles Haar wleder Welch
Gläck l Das verdank ich Ihrem wundervollea
Haar-Nährsloll „Clara Duncker“, So schreibt
uns ein Palient. Unsere wissenschk. Erlindung
hilft auch schnell bel Haaraustall, Schugpen,
Keplſucken, Ergrauen, Allesle, auch vom Ge
richts-Chem. lieg- vor. Origiaalil. Konzenir. Haar
Näbrstoi Clara Duncker“ M. 5,-. Porto extra
Versandh. liva T. Bly.-Charlottenb. Schulst.

n
e

Eine noch sehr preiswerte

Wohnungs

bestehend aus

1 Speisezimmer
Schlafzimmer

fHerren zimmer
zusammen für nur

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel Palast
Magdeburg

Breiteweg 150.
Versand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor- Telephon 2108,
Werkstatt- Telephon 3419
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Bezugspreis

wöchentlich 20 Pfg.vierteljährlich durch die Poſt 2.60 k.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.
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Handarbeiten und Unterhaltung
Abwechſelnd mit der Beilage „Für unſere Kleinen

und „Am Webſtuhl der Seit“
Geſchäftsſtelle; Magdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

Sächſiſ ch Thüringſche Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,

Anzeigenpreis
für die 5geſpaltene Nonp.Feile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 5 Ofg.

Privatanzeigen? Wort 5 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer.

Heimiſche Oſtkerbräuche.
Es kam der Hirt vom Anger und ſprach:

„Der Lenz iſt da!
Jch ſah ſie in den Wolken, die Göttin

Oſtava,

Jch ſah das Reh, das falbe, der Göttin
raſch Geſpann,

Jch hörte, wie die Schwalbe den Boten
ruf begann.

o ſingt Felix Dahn, uns in altgerma
niſche Zeiten zu Beginn des Lenzes
zurückverſetzend, da Oſtara, die Licht

und Frühlingsgöktin, nach dem Glauben un
ſerer Vorfahren das winterlang verſchloſſen
geweſene Gold der Sonne den Menſchen
wiederbringt. Und mit dem Sonnengold,
dem Licht bringt ſie Leben und Blühen und
Segen. Ein Freudenfeſt war deshalb das
ihr geweihte Oſterfeſt; es iſt ein Freudenfeſt
geblieben bis auf den heutigen Tag, obwohl
die chriſtliche Kirche die heidniſche Feier ver
bannte und an ihrer Stelle das Wunder der
Auferſtehung des Herrn ſetzte. Der bis da
hin der Oſtara geweihte Dienſt wurde der
hetligen Walpurgis, der Schweſter Win
frieds, dargebracht, und der ihr geweihte
Tag, der erſte Mat, ward zum Frühlingsfeſt.
Doch erhielten ſich im Volke zum Oſterfeſt
die Bräuüche, mit denen einſt die Frühlings-
göttin freüdvoll begrüßt und gefetert wurde;
auch der Name Oſtern klingt an das altger
maniſche Feſt an.

Allgemein iſt im Volke der Glauben ver
breitet, daß die Sonne am Oſtermorgen
beim Aufgehen drei Freudenſprünge tut. Jn
unſerer Heimat wandert mancher in der
Oſternacht hinaus, das Wunder zu ſehen;
die Kinder werden, damit ſte es inne werden,
zum Fenſter hinausgehalten.
Mädchen gehen in der Morgenfrühe ſtill
hinaus um bei Sonnenaufgang ſchweigend
nach Oſten fließendes Waſſer Zu ſchöpfen,
das, in der Kirche geweiht, verſchönernd
wirken und gegen Krankheit ſchützen ſoll.
Der vor Sonnengaufgang auf einem ausge
breiteten Tuch aufgefangene Tau ſchützt
ebenfalls vor Krankheit.

Freudenfener wurden einſt zu Ehren
Oſtaras abgebrannt, Feuer flammen noch
heute im Harz am 1. Oſterfeiertag früh von
den Bergen. Auch im Magdeburger Lande
wurden noch bis in unſere Zeit hinein in
mehreren Ortſchaften ſtets Oſterfeuer ange
zündet. Jm thüringiſchen Niederheſſen wer
den kleinere Fichten aus dem Walde geholt
und am 3. Oſtertage auf den Bauernhöfen

Die Bäumchen werden mit

häuſern, mit bunten Tüchern, mit runden

dabei beſtimmte Lieder

Auch die

Flittern und Sinnbildern der Sonne ge
ſchmückt. Während der Feier werden Eier,
Wurſt und Speck gegeſſen, die dazu gereich
ten Getränke müſſen ſüß ſein. Jn der Schmal-
kaldener Gegend werden Tannen und junges
Grün vor die Haustüren geſtellt, doch iſt
dieſer Brauch nicht allgemein

Die Eier, das Sinnbild des erwachenden
Lebens und der Fruchtbarkeit, bringt heute
noch nach dem Glauben der Kinder der
Haſe, der einſt wohl als das der Oſtara be
ſonders zugeeignete Tier galt. Damit der
Haſe recht gute und recht viele Eier legen
kann, bereiten ihm die Kinder gern Neſter
am Oſterſonnabend; in Schmalkaldem bringt
er die ſchönen bunten Eier ſchon am Grün-
donnerstag und ſteckt in die in das Fenſter
geſtellten Pantoffel allerlei Zuckerſachen.
Von ihren Paten aber bekommen die Kin
der reichliche Geſchenke wie zu Weihnachten,
„ihr Bündel“ genannt.

Allgemein verbreitet in unſerer Heimat
iſt das Spielen der Kinder mit den Oſter-
eiern. Entweder werden die Eier dabei
einen n hinuntergekollert (getrult),
oder zwei Kinder ſtoßen (bicken, tippen) mit
ihren Eiern gegeneinander. Weſſen Ei ent
zwei geht, der hat es an den verloren, deſſen
Ei ganz geblieben iſt.

Oft halten auch die Burſchen einen Um
gang und ſammeln Eier ein, um daraus bot
dem gemeinſamen Feſte ein Eierbier zu be
reiten. Auch die Kinder ſammeln Eier ein
und in der Magdeburger Gegend ſingen ſie

Eins davon lautéet:
Guun Dag, guun Dag, guun Didldumdei,
Hier kam ick um mien Paſchei;
Dat een is witt, dat anner is ſchwatt,
Dat drüdd'r dat fallt in mien Sack.
Das in früheren Jahrhunderten zu Oſtern

übliche Ballſpiel auf dem Anger, an dem ſich
alle Stände und alt und jung beteiligten,
hat ſich noch in manchen kleineren Gemein-
den unſerer Heimat erhalten, doch beteiligen
ſich daran nür die Burſchen und Kinder.
Der früher üblich geweſene frohe Reigen
tanz auf dem Anger aber iſt zum Tanz in
Gaſtſälen geworden, zum „Ball“, der nur den
Namen noch von dem ihm einſt zugrunde lie

genden Bruch hat. jw.
W

Wer will Roſen brechen, der muß die Dor
nen nicht fürchten.

Jmmer ſtrebe zum Ganzen, und kannſt du
ſelber kein Ganzes werden, als dienendes
Glied ſchließ an ein Ganzes dich an!
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Frauen-Rundſchau
S renSmnliun h g n inBraunſchweig.

Die Frauengruppe für ſoziale Arbeit E. V.
möchte ihre Brocken ſammlung jetzt wieder
zu rechtem Wirkungskreis bringen und bittet des
halb um gütige Zuwendungen bei Umzügen, Ord
nen von Nachläſſen, Frühjahrsreinmachen und
ähnlichen Gelegenheiten. Während der Kriegs
zeit konnte die Brockenſammlung (An der Ka
kharinenkirche 3) nur dadurch in beſchränktem
Umfang in Betrieb bleiben, daß ihr der Verkauf
der ſtädtiſchen Altbekleidungsſtelle mit übertragen
war, doch iſt ſie ſeit ihrem Beſtehen eine billige
Einkaufsquelle für die minderbemittelte Bevölke
rung; alle Arten gebrauchter Gegenſtände, die in
den Haushaltungen der beſſergeſtellten Mitbürger
entbehrlich ſind, werden begehrt.

Deſſau
Die aus einer Klaſſe verſetzten Schüler des Gym

naſiums können die Schulbücher, die ſie nun

u

nicht mehr brauchèn, an die neuerrichtete Bücher
vermiktlungsſtelle der Anſtalt gegen Entgelt ab
geben, damit die in eine Klaſſe verſetzten Schü
Ter die benötigten, noch gebrauchsfähigen Bücher
kaufen können. Die Vermittlung iſt koſtenfrei-

Eiſenach.

Der Vorſtand der Stadt machte bekannt, daß
ein öffentliches Beſſchwerdebuch zur freien
Benutzung ſeitens der Einwohnerſchaft im Warke
zimmer des Polizeiamts während der Geſchäfts
zeit ausgelegt iſt, damit auf möglichſt raſche Weiſe
Mißſtände jeder Art, welche der Abhilfe bedür-
fen, zur Kenntnis des Stadtvorſtandes gebracht
werden können.

Halle an der Saale.
Das ſtädtiſche Kriegskrankenhaus,

vorzugsweiſe für infektiöſe Kranke aller Art be
ſtimmt und mit zahlreichen Jſolierabteilungen ver
ſehen, wird bis auf weiteres als Stadtkrankenhaus
weitergeführt. Der tägliche Verpflegungsſatz be
trägt jetzt 4 Mark. Anmeldungen ſind zu richten
an das Stadtkrankenhaus Beeſenerſtraße 14, Fern
ruf 5617.

Lobenſtein.
Der Jnhaber der Firma Wiedes Papierfabrik

Roſenthal ſpendete zu dem Bau des neuen
Krankenhauſes 60 000

Nordhauſen
Der Magiſtrat ſchreibt Zur Beſchränkung

des wahlloſen Beſuchs der Stadttheater Vorſtel
lungen ſeitens ſchulpflichtiger Kinder iſt im Jn-
tereſſe der Kinder ſelbſt angeordnet worden, daß
in Zukunft Kinder unter 14 Jahren nur wenn ſie
einen Erlaubnisſchein der Schulleitung zu der be
treffenden Vorſtellung beſitzen, zum Theaterbeſuch
zugelaſſen werden. Auch die im Theater mitwir
kenden Kinder müſſen die Erlaubnis des Schül
leiters hierzu unbedingt beibringen

Haupt Vortrage ſſ„Siöttliche Pflichten dern Frau
Gesprochen von Joh, Vetterling. vo Freie Aussprache- Il

Die zum Einlaß berechtigenden Vortragsfolgen Kosten 40 Pfennig
hierzu wird ein Zuschlag von 20 Pf. für die Kleiderabgabe erhoben

Kaſeestunde der „Sächs,- Thür. Hausſfrau“ Donnerstag, den 24. April, pünktlich 2“2 Uhr gehe

im Tunnelsaal des Central- Theaters in Magdeburg am Kaiser Wilhelm Platz
Ferne

Gesanug
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Tromba: Herr Otto Weinrich. Flägele Herr Gustav Steuber,
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Griginal- Roman
von

Anny Wothbe
Hile echte vorbehalten

S

Der bisherige Verlauf des Romans; Ueber dem
Heidedorf Rinkerode liegt das Gut Eilerts von Rinke
rode, das im Volksmund der Sonnenhof heißt. Und
die einzige Tochter des Beſitzers aus ſeiner erſten Ehe,
die golöblonde Helmgard, wird die Sonnenjungfer ge
nannt. An einem Sommermorgen weilen der
Hausherr, ſeine Schweſter Grit, Helmgard und Baldovon Rinkerode, ein er Better von ihr, auf der
Terraſſe des Gutshauſes. rit teilt den andern mit,
daß das Erlenſchloß, das ſo lange leer geſtanden, wie
der bewohnt ſei. In dieſem Augenblick kritt die zweite
Gattin Eilerts von Rinkerode, die noch immer ſchöne
Margone, auf die Terraſſe. Tief erſchrocken vernimmt
ſie dieſe Worte, und nachdem die andern ſich entfernt
en et ihr Gatte ſich alle Mühe, die von ihm ſo
eißgeliebte Frau, deren Vergangenheit eng mit dem
rlenſchloß verknüpft war, zu beruhigen. Helmgard

trifft auf einer Wanderung durch die Heide einen
en Sie acgt ihm den Weg nach dem Habichts
vf, wohin ſie gleichfalls t. Während der Fremde

den Bauern aufſucht, ſpricht gern der alten
Großmutter Elke, die die Rinkerodes ſeit vielen Jahren
kennt. Doch ſie weicht den Fragen des jungen Mädchens
wach der Vergangenheit ihrer Stiefmutter aus. DerFremde, der h Graf Waldau nennt, hat eine Unter
redung mit dem Pfarrer Ruthard.

8. Fortſetzung. 20. 4.
Der Pfarrer nickte leicht. Ein grübelnder

Ausdruck trat in ſeine lichtbraunen Augen.
Forſchend richteten ſich ſeine Augen auf den
Grafen, doch er antwortete nicht und wartete

Graf Reimer von Waldau biß ſich auf die
Lippen und dachte:

„Leicht macht es dir dieſer Pfarrer nicht.
Die Tochter ſcheint von ſeiner Art.“

d bin hierher in die Stille und Ein
famkeit gekommen,“ fuhr der Graf ſtockend
fort, „um da draußen die Welt mit ihrem
Getriebe und die Menſchen zu vergeſſen.“

Ein leichtes, überlegenes Lächeln huſchte
um des Pfarrers vbartloſe Lippen. Leifſe
ſtrich er ſich mit der ſchmalen Hand über das
lichtbraune, ſchlicht geſcheitelte Haar, das nur

einzelne Silberfäden zeigte, aus der hohen
Stirn und fragte:

„Kann das überhaupt ein Weltkind?“
„Sie halten mich alſo dafür?“
„Ja, Herr Graf, wenn ich offen ſein ſoll,

ſo glaube ich, daß Jhre Weltflucht nur von
kürzer Dauer ſein wird.“

Eine flammende Röte lief über das blaſſe
Geſicht des Grafen. Etwas in ihm empörte
ſich über die Ueberlegenheit des Pfarrers.

„Laſſen wir das dahingeſtellt,“ gab er hoch
mütig zurück. „Jch kam auch eigentlich nicht,
um Jhnen das zu erzählen, ſondern um Sie
zu fragen Sie als Pfarrer müſſen doch
Jhre Gemeinde kennen weshalb mir ganz
Rinkerode feindlich gegenüberſteht.“

Einen Augenblick war es, als ſenke Pfarrer
Ruthard verlegen ſein Haupt, doch ehe der
Pfarrer etwas entgegnen konnte, fuhr der
Graf faſt heftig fort

„Jch lebe jetzt zwei Monate im Erlenſchloß
und da ich noch keinem Menſchen begegnet
bin und heute zum erſten Mal überhaupt
Leute hier aus der Umgebung geſprochen habe,
kann ich auch niemand beleidigt haben. Wie
kommt es nun, daß die Rinkeroder zuerſt nur
widerwillig meinem Diener die für uns nöti
gen Nahrungsmittel verkauften und ſich nun
überhaupt weigern, es zu tun? Jch bin heute
ſelbſt auf dem Habichtshof geweſen, und ich
muß geſtehen, es iſt mir auch da ſchwer ge
worden, die Zuſicherung zu erhalten, daß man
uns im Erlenſchloß nicht Hungers ſterben läßt.
Wollen Sie mir nicht Aufklärung geben,
warum man mich hier wie einen Verbrecher
behandelt

Waldau war aufgeſprungen. Etwas Her
viſches, Königliches lag in der Erſcheinung des
Grafen, der kaum dveißig Jahre zählend, ſchon
in ſeinem Antlitz die Spuren tiefer Leiden
trug

Der Pfarrer hatte ſich ebenfalls von ſeinem
Schreibtiſch erhoben. Auch er hatte eine große
und ſchlanke Geſtalt und ſeine Augen gaben

den herausfordernden Blick des Grafen ernſt
und gelaſſen zurück:

„Mein beſter Herr Graf,“ ſagte er mit
Würde, „Sie fragen mehr als ich weiß.
Jedenfalls glaube ich nicht, daß die Feindſchaft
der Rinkeroder ſich gegen Sie richtet, ſondern
einfach gegen das Erlenſchloß.“

„Was iſt mit dem Schloß?“ fragte der Graf,
dicht vor dem Pfarrer ſtehen bleibend.

Einen Augenblick kämpfte der Pfarrer mit
ſich, dann ſagte er ruhig:

„Das ehe iſt verrufen in der Ge
gend. Abgeſehen davon, daß die Rinkeroder
glauben, es gehe des Nachts heimlich im
Schloſſe um, glauben ſie auch, es könne nichts
Gutes aus dem Schloſſe kommen und jedem,
der ſich ihm nahe, bringe es Leid. Als vor
mehr als zehn Jahren der Erbe vom Sonnen
hof ber aus kindlicher Neugier an der Mauer
des Schloſſes emporkletterte, in den Erlenbach
fiel und ertrank, verfluchten die Rinkeroder
Bauern das Schloß, denn der blonde Knabe
wurde von allen vergöttert und jeder Rinke
roder macht um das Schloß einen weiten Bo
gen. Trotzdem will man wiſſen, daß oft heim
lich des Nachts eine weiße Geſtalt durch die
verlaſſenen Räume ſtreife, als ob ſie etwas
ſuche. Aber wollen Sie nicht Platz behalten,
Herr Graf?“

Schwer ließ ſich Reimer Waldau in ſeinen
Seſſel zurückfallen.

„So iſt alſo, wer im Schloſſe wohnt, im
Dorfe verfemt?“

Der Pfarrer nickte
„Ja, Herr Graf. Jch meine indeſſen, wenn

Sie aus Verachtung vor Welt und Menſchen
die Einſamkeit ſuchten, kann Sie das nicht wei
ter beirren.“

Er ſaß wieder ſeinem Gaſt gegenüber und
ſah ihn aufmerkſam an.

Graf Waldaus dunkle Brauen zogen ſich
finſter über der Stirn zuſammen.

„Jch ſuchte den Frieden,“ murmelte er,
„aber keinen Streit, keine Feindſchaft. Jch
kam“ er ſtockte „hierher, weil mir das
alte, romantiſche Schloß am Heiderand gefiel,
das zufällig zum Verkauf ſtand. Sie werden
mich auslachen, Herr Pfarrer, und mich für
einen Phantaſten halten, doch als ich das alte
Schloß anſah, das ich niemals vorher geſehen,
da war es mir ſo lieb, als hätte ich es ſchon
früher einmal gekannt. Selbſt die alten, ver
blichenen Möbel kamen mir bekannt vor.“

Der Pfarrer blickte den Grafen Reimer
durchdringend an, dann ſprach er langſam:

„Es gibt eigene Dinge, die unſer Jnnen
leben beherrſchen und ſich nur ſchwer oder gar
nicht ergründen laſſen. Jch meine, wenn
Jhnen das alte Schloß lieb iſt, ſollten Sie ſich
an dem ſeltſamen Gebaren der Leute nicht
ſtoßen. Wenn Sie aufhöyen werden, hinter
verſchloſſenen Fenſterläden geheimnisvoll zu
hauſen, wenn Sie ſich ehe und frei unter
den Menſchen und in der Nachbarſchaft be
wegen, werden die Leute gewiß bald ihre
Scheu von ſelbſt verlieren und einſehen lernen,
daß das Erlenſchloß keine Geiſter beherbergt.
Ich will natürlich als Pfarrer mein mög
lichſtes tun, um in dieſer Beziehung Auf
klärung bei unſeren Bauern zu erwirken.“

Graf Waldau ſtreckte unwillkürlich Wigbert
Ruthard die Hand entgegen.

„Jch danke Jhnen, Herr Pfarrer. Nicht,
daß ich nun durchaus Jhren Rat befolgen
werde, denn die Menſchen haben mir nichts
zu geben. Aber ich will wenigſtens verſuchen,
das Geheimnisvolle, das ganz gegen meinen
Willen über mich gekommen iſt, ſo viel als
möglich abzuſtreiſen. Können Sie mir re
was ſich denn eigentlich Schlimmes im Erlen
ſchloß zugetragen? Der Zufall, daß mal ein

kleiner Junge vom Erlenſchloß in den Bach
er und erktrank, kann doch nicht allein die

rſache der Furcht der Rinkeroder ſein.“
Der Pfarrer ſchüttelte den Kopf und ant

wortete nachdenklich
„Es war lange vor meiner Zeit. Jch bin

jetzt fünfzig Jahre alt und ein Rinkeroder
Kind. Meine Wiege ſtand hier. Mein Vater
war auch Pfarrer in Rinkerode. Er erzählte
mir, daß vor vielen, vielen Jahren das alte
Schloß herzogliches Beſitztum geweſen. Sel
ten bewohnt, zog vor nahezu 100 Jahren eine
ſchöne Frau dort ein. Es war die Gemahlin
des jungen Erbprinzen, mit der er heimlich ge
traut war, weil ihre Unebenbürtigkeit die An
erkennung der Ehe verhinderte. Der Erb
prinz kam oft und beſuchte ſeine Gemahlin,
bis dann plötzlich die Beſuche ganz aufhörten.
Die Rinkeroder wollten nun jede Nacht Klagen
und Weinen den ganzen Erlenbach entlang
vernommen haben, das aus dem Schloſſe kam.
Eines Tages war der fürſtliche Hofmarſchall
gekommen und hatte der jungen Frau er
öffnet, daß ihre Ehe auf herzoglichen Befehl
gelöſt ſei, daß man ihr und ihrem Kinde je

och das Erlenſchloß nebſt einer auskömm-
lichen Apanage belaſſen wollte.

Die junge Frau hätte nur gefragt: „Und
was ſagt der Erbprinz zu dieſem Angebot?“
Darauf ſoll der Hofmarſchall ihr einen Brief
des Erbprinzen überreicht haben, in dem er
klipp und klar geſchrieben, daß Staatspflichten
ihn zwängen, ſie und das Kind aufzugeben

Da habe die junge Frau einen ſchrecklichen
Fluch ausgeſtoßen gegen den Erbprinzen und
ſein ganzes Haus und ſeit dieſer Zeit habe es
noch nie wieder in dem herzoglichen Haus
eine glückliche Ehe gegeben.

In derſelben Nacht aber fand man die junge,
verlaſſene Gemahlin des Erbprinzen mit ihrem
Kinde im Erlenbach ertränkt.

Sie liegt dort drüben auf unſerem kleinen
Dorfkirchhof an der Mauer begraben ohne
Kreuz und Stein Meine Tochter Jſot und
ihre Freundin, die Tochter meines alten
Freundes drüben vom Sonnenhof, legen zu
weilen eine Blume dort nieder, ſonſt iſt das
Grab vergeſſen und verſchollen.“

Bericht desDer S hatte ſtill dem
Pfarrers gelauſcht.

„Das iſt eine traurige Geſchichte,“ antwor
tete er, ſeltſam verwirrt und bewegt. „Jch
kenne ähnliche Schickſale,“ fuhr er faſt haſtig
fort, indem er wieder auſſprang und ſeine
Augen funkelten den ſtillen Pfarrer zornig an.
„Was iſt dem Mächtigen ein armes Menſchen
ſchickſal und Leben? Doch ich habe Sie ſchon
zu lange aufgehalten, Herr Pfarrer, tragen
Sie es mir nicht nach und denken Sie davan,
daß ein Einſamer zu Jhnen kam, der noch
nicht gelernt hat, durch die neue Welt, die er
ſich aufgebaut, zu ſchreiten.“

Er ſtreckte dem Pfarrer die ſchöne, ſchlanke
Hand faſt warm entgegen und der Pfarrer
hielt dieſe Männerhand einen Augenblick feſt
uümſchloſſen.

„Mein verehrter Herr Graf,“ ſagte er mit
ſeiner weichen, dunklen Stimme, die wie
Glocken klang. „Wir müſſen alle durch Kreuz
und Leiden auf den rechten Weg. Sie ſind
noch jung, das ganze Leben liegt vor Jhnen,
Sie meinen, das Leben hat Jhnen weh getan
und Sie müßten nun alles hinter ſich werfen
und fern von der Welt Ihr junges Daſein
verbringen. Glauben Sie mir, beſter Herr
Graf, das Leben hat nur etwas zu geben,
wenn wir im Kampf mit ihm ſtehen, unſere
Kräfte rühren und ſie zu gebrauchen verſtehen.
Ich ſpreche nicht nur als Geiſtlicher zu Jhnen,
ſondern von Menſch zu Menſch. Ich ſpreche
als einer, dem das Leben auch viel Leid ge
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Die Sonnenjungfer
bracht und der nicht taub und blind an den
Schmerzen ſeiner Mitmenſchen vorübergegan
gen iſt. Wenn Sie den Rat eines Mannes
annehmen wollen, ſo entſagen Sie Jhrer
Weltflucht, lernen Sie wieder mit Menſchen

leben und ſie ertragen, das wird das, was
Jhnen das Schickſal getan, ſich mit der Zeit
für Sie zu einer Kraft wandeln, die Sie inner
lich ſtark und gefeit macht gegen die klein
lichen Schmerzen des Lebens

Der Graf ſchüttelte traurig das Haupt.
„Sie meinen es gut, Herr Pfarrer, und

ich danke Jhnen herzlich. Die Menſchen
haben mir nichts zu geben und ſie ſollen mir
auch nichts gben. Es liegt nicht in meiner
Abſicht, hier irgendeinen Verkehr anzuknüp
fen. Wenn Sie erreichen können, daß man
das Erlenſchloß und mich nicht mit offener
Feindſeligkeit behandelt, ſind alle meine
Wünſche erfüllt.“

Er ſtockte, und nochmals des Pfarrers
Hand ergreifend, fuhr er fort:

„Zum Abſchied, Herr Pfarrer, möchte ich
Sie fragen, darf ich, wenn ich wieder Jhren
Rat gebrauche, wenn es mich zu irgend einer
Ausſprache drängt, zu Jhnen kommen, auch
wenn ich Jhnen keinen nachbarſchaftlichen
Beſuch mache und mich M auf keinen ge
ſellſchäftlichen Fuß ſtelle?“

Eine leichte Röte glitt über Wigberts Rut
hards Geſicht. Einen Augenblick dachte er:
e ſich zu vornehm für unſer ſchlichtes

aus.“
Dann hob der Pfarrer ſeinen ſchmalen

Kopf mit der hohen Stirn noch ſtolzer empor
und ſeine großen, braunen Augen feſt auf
ſeinen Gaſt gerichtet, entgegnete er:

„Das Pfarrhaus zu Rinkerode hat ſeit mehr
als hundert Jahren immer offen geſtanden,
wenn einer des Troſtes bedurfte. Die Türen
ſind weit geöffnet, Herr Graf, ſo es Sie drängt
Zwieſprache zu pflegen über Dinge, die
meinen Rat und Hilfe erfordern. Eine geſelſchaftliche Verpflichtung ſchließt das nicht
ein.

Wie in leiſem Spott klang jetzt die Stimme
des Pfarrers oder war es Bitkerkeit?

„Geſellſchaftliche Verpflichtungen gibt es
hier kaum, das einzige Gut, das Rinkerode
beherrſcht, iſt der Sonnenhof und die Familie
von Rinkerode hat keinen Verkehr als in
unſerem beſcheidenen Pfarrhaus. Sie kön
nen alſo der Nachbarſchaft wegen ganz außer
Sorge ſein, Herr Graf. Es wird Jhren Be
ſuch niemand erwarten und darum auch nicht
vermiſſen.“

Er öffnet dem Gaſt artig die Tür und Graf
Waldau hatte das Gefühl: e„Er will dich hofmeiſtern, dieſer Pfarrer,“
er überwand jedoch ſeine Empfindlichkeit und
ſagte herzlich: „Alſo auf Wiederſehen, früher
oder ſpäter, und nochmals vielen Dank.“

Pfarrer Ruthard ſah Graf Waldau kopf
ſchüttelnd nach, als er ſo hochaufgerichtet durch
den Garten ging.

„Ein ſeltſamer Mann,“ dachte der Pfarrer,
„Liebenswürdig und dabei doch hochmütig,
einem König gleich. Jch fürchte, dieſer neue
Nachbar kann, ob mit oder ohne geſellſchaft
lichen Verkehr, den er ſo unartig abgelehnt,
recht unbequem werden.

r ging in die Küche, wo Jſot mit der
alten Magd Höbke Röttens zwiſchen Tellern
und Schüſſeln hantierte.

„Komm doch einmal in
Jſot!“ rief er ihr zu.

Das junge Mädchen band die Küchenſchürze
ab und folgte dem Vater in ſein Stüdier
zimmer.

„Nun?“ fragte ſie und
blitzenden Augen an.

„Du hatteſt recht, Jſot, es war wirklich der
neue Herr vom Erlenſchloß.“

Das Mädchen lachte
„Der ſo ſtolz und vornehm iſt, daß er ſich

ſchon gleich von vornherein gegen jeden ge
r Verkehr verwahrt. Jch glaube,

äterchen,“ hier tippte ſie mit ihrem Zeige

meine Stuübe,

ſah den Vater mit

finger bezeichnend gegen ihre weiße Stirn,
„der arme Herr iſt etwas leidend.“

„Jſot,“ verwies der Pfarrer ſein übermüti
ges Kind, „wie kannſt du nur ſo etwas ſagen.
Du kennſt den Grafen gar nicht.“

„Jch habe gerade genug von ihm. Wie
eine Dienſtmagd hat er mich behandelt und
dann, Väterchen, was kann aus dem Erlen
ſchloß Gutes kommen?“

liebſten hätte ich dieſem Baldo die Zunge
rausgeſteckt, aber das geht ja wohl nicht.“

„Nein, das geht nicht, Kind,“ antwortete
der Pfarrer ernſthaft, „beſonders wenn man
ſchon neunzehn Jahre alt iſt, wie du. Jch
dächte, mein Kleines“ hier wurde des
Pfarrers Stimme noch weicher und zärtlicher

„du beſuchſt nachher Tanke Grit und wenn
dir der junge Herr begegnet, lenkſt du die

„Du ſtellſt dich mit unſern Bauern auf eine Geſchichte wieder ein.“
Stufe, Kind. Der Graf will hier in der
e von ſchwerer Herzenskrankheit ge
neſen.“

Jſot lachte ſilberhell.
„Jn dem alten Kaſten da drüben? Nahaſt du ihm denn das nicht ausgeredet, Vater

Jm Erlenſchloß wird doch kein Menſch ge
ſund. Helmgard und ich machen immer einen
großen Bogen um das Haus. Der Mann
ſollte ſeine Sachen packen und ſchleunigſt
Reißaus nehmen.“

„Ja,“ lächelte der Pfarrer, „wenn er ein
ſo törichtes, kleines Mädchen wäre, wie meine

Jſot ſchüttelte trotzig den braunhaarigen
Kopf. Jhm noch ein gutes Wort geben, für
ſeine Ungezogenheiten?

„Nein, Väterchen, aber deine Krickenten
ſollſt du haben. Jch habe es ſo wie ſo Helm
gard verſprochen, heute in den Sonnenhof zu
kommen, und da werden ja wohl die Krick
enten noch irgendwo hängen.“

Sie küßte den Vater ſtürmiſch und lief aus
der Stube.

Der Pfarrer ſah ſeinem Kinde halb beküm
mert, halb beluſtigt nach. Dann trat er zum
Schreibtiſch. Er nahm ein kleines, halbver

Jſot, die an Geiſter und Spükgeſchichten blaßtes Mädchenbild behutſam zur Hand und
glaubt.“

Jſot verzog ſchmollend die feingeſchwunge
nen, roten Lippen.

„Jch mag den Grafen nicht,“ verſicherte
ſie. „Hochmütige Menſchen ſind mir verhaßt
und er iſt hochmütig, darauf kannſt du dich
verlaſſen.“

„Wo bleibt da die chriſtliche Duldſamkeit,
Jſot?“

„Jch habe keine, Vater. Du als Pfarrer
mußt ſie ja haben, aber ich ich denke nicht
daran, trotzdem du ſie immer predigſt. Gegen
den jungen Herrn von Rinkerode ſoll ich ſie
immer üben und dabei ärgert mich der Menſch,
ſowie er mir in den Weg läuft. Wirſt du
glauben, daß er vorhin, als er vorüberkam,
mir über den Gartenzaun zurief:

„Wenn ich hübſch artig wäre, könnte ich
heute zwei Krickenten, die er geſchoſſen, für
dich haben.“

„Du haſt ſie hoffentlich angenommen?“
„Jch denke gar nicht daran,“ ſtieß Jſot,

hervor. „Jch habe ihm zugerufen er möge
ſich ſeine Krickenten ſauer kochen.“

„Jſot, Jſot,“ mahnte der Pfarrer und ſtrich
ſeinem Kinde begütigend über die glühenden
Wangen. „Was iſt das für ein Ton, den du
gegen den jungen Herrn von Rinkerode an
ſchlägſt. Haſt du das in der Penſion ge
lernt?“

„Ach was,“ lehnte das Mädchen ab, „am

e

Der Sonn' entgegen.
Von Berta Soebse, Magdeburg.

Morgentau auf allen Wegen,
Sunkelnd, glitzernd, perlenklar;
Durch das Tal ein leises Begen,
Alles strebt der Sonn' entgegen,
Bringt den Morgengruß ihr dar.
Und die letsten grauen Schleier
Sliehen vor des Tages Strahl;
Aus dem hoben Schilf der Reiber
Hebt sich stols und segelt freier
Uebers morgenfrische Tal.

Du auch sollst die Schwingen regen;
Caß daheim die Sorg und Plag',
Wand re froh der Sonn entgegen,
Schau um dich des Himmels Segen
Und du fühlst den schönen Tag.

n e e e

betrachtete es lange.
„Sie hat nichts von dir, Margret,“ ſagte

er leiſe, „unſere Jſot und nur wenig von mir.
Gott gebe, daß ihr Ungeſtüm ſie vor hartenKämpfen und Ringen bewahrt und ſie es

leichter hat, als du.“ Er ſtellte das kleine
Bild, das ſeine verſtorbene Frau als Mädchen
zeigte, an ſeinen Platz zurück und ſeufzte

Er hatte der blaſſen, ſtillen Frau das Glück
nicht geben können, das ſie erhofft. Und ſie
ihm auch nicht.

Zwölf Jahre hatten ſie gemeinſam ſchweres
Kreuz miteinander getragen, einer den ande
ren ſtützend und doch fern voneinander. Nur
das Kind hatte ihnen geholfen, das Leben zu
ertragen, das ſo bitter ſchwer war. Und dann
war die ſtille Pfarrersfrau eines Tages ſanft
eingeſchlafen. Seine ſtarke Hand hatte ſie
ſo mild und tröſtend bis an die Pforte der
Ewigkeit geführt, ſo daß ſie mit einem dank-
baren Lächeln und einem Gebet für ſein und
Jſots Glück aus dem Leben ſchied.

Wigbert Ruthard hatte tief und aufrichtig
um ſein Weib getrauert, die nun ſchon acht
Jahre auf dem Dorfkirchhof ausruhte von
ihrem mühevollen Leben.

Was lag alles zwiſchen heute und damals?
Die langen, einſamen Jahre, in denen Jſot
mit Helmgard von Rinkerode in der Penſion
weilte und wo er ganz allein in dem großen
Pfarrhaus war und wie vor Jahren über die
Hecke lugte, ob nicht eine blonde Frau vor
überſchritt, die lange Jahre durch ſeine
Träume gegangen, die er einſt geliebt, die aber
in ihrem ſtolzen Sinn nichts übrig hatte für
den einfachen Pfarrer von Rinkerode.

„Wohin verirren ſich meine Gedanken,“
murmelte Wigbert Ruthard vor ſich hin. „Der
Fremde hat mich ganz aus meinem Geleis ge
bracht. Alte, vergeſſene Tage ſteigen wieder
auf und ſie müſſen doch ſchlafen, wie du, Mar
ret.
Er ſtrich mit der Hand über das blaſſe Bild,

dann vertiefte er ſich in ſeine Sonntags
predigt. Aber immer wieder klang ihm im Her
zen ein altes Lied von verſtorbenem Glück
Das wehte vom Sonnenhof herüber und
klang weithin über die Heide.

Das letzte, verlöſchende Abendrot flammte
noch einmal über die Heide, dann lag ſie ſtill
und tot, wie in einem tiefen, tiefen Traum.
Längſt war das Abendgeläut im Dorf verhallt
und der Mond kam mit ſeinem bleichen Licht
und geiſterte auf Rinkerode und warf blitzende
Silberfäden über Heide und Moor, über die
ſtöhnend der Nachtwind ſtrich.

Helmgard von Rinkerode konnte nicht ſchla
en in dieſer ſtillen, weißen Sommernacht. Sie
tand noch ungausgekleidet am Fenſter ihres

Zimmers und blickte in die Ferne. Nur ihre
Zöpfe hatte ſie aufgelöſt. Wie ein goldener
Mantel umwallte das Blondhaar ihre Geſtalt.

(Fortſetzung folgt.)
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Hlle echte vorbehalten

R. Beversdorff
18. Fortſetzung. 20. 4.Der Juſtigzrat blickte forſchend in das zarte

weiße Antlitz Gerdas, in die unnatürlich glän
uden, noch in Tränen ſchimmernden Augen.
Ob er es wirklich wagen konnte, ihr alles
mitzuteilen? Und im gleichen Augenblick
dachte er voll Mitleid. Himmel, was iſt aus
dem einſt ſo lieblich heiteren Geſchöpf ge
worden? Sie iſt ja nur noch ein Schatten
ihres einſtigen lebensfrohen Selbſt. Und das
haben wir dieſem Menſchen zu verdanken, der
vor nichts zurückſcheute, um das Ziel ſeiner
Leidenſchaft zu erreichen. Aber ſie muß ja
doch die ganze Sache erfahren, da iſt es wohl
am beſten, wenn ich es ihr gleich ſo ſchonend
wie möglich mitteile.“

„Liebe Gerda,“ fing er im beruhigenden
Ton an, „vorerſt will und muß ich dir eins
mitteilen dein Vater hat keine Unterſchla
gungen begangen, er iſt unſchuldig.“

Gerda ſprang auf. Sie faßte die Hand
des de n und rief beſchwörend: „Onkel,
iſt das Wahrheit, du ſagſt es nicht aus Mit
leid mit mir?“

„Es iſt lautere Wahrheit. Die Depots, die
damals fehlten, haben ſich wiedergefunden,
ébenſo das Vermögen deiner Mutter, das in
Wertpapieren beſtand.“

Da ſtrömten wieder die Tränen aus den
ſchönen blauen Mädchenaugen. Aber dies
mal waren es reine Freudentränen, die Gerda
Argoß. Und dann ſagte ſie mit bebender
Stimme, einen ſtrahlenden Blick auf den ſie
gerührt betrachtenden Juſtizrat heftend:

„Jch habe es immer gewußt, daß mein ge
liebter Vater keines Unrechtes fähig war.
Gleich ſagte ich es mir damals, als du mir
das Schreckliche mitteilteſt. Und nun wißt ihr
alle es oh, wie glücklich bin ichl

Leonie und ihr Schwiegervater hatten in
dieſem Augenblick den gleichen Gedanken:
„Was für ein ſeltener Charakter iſt doch
Gerda. Die Nachricht, daß ſie die von ihr
wie die Hölle gefürchtete Ehe nicht einzugehen
braucht, erſchüttert ſie, aber ſie jubelt nicht
auſ vor Freude und Glück, wie es wohl jede
andere an ihrer Stelle getan hätte. Jubel

und Glück äußert ſie erſt, als ſie erfährt, daß
die Unſchuld ihres Vaters, an die ſie all die
Zeit her feſt geglaubt, an den Tag gekommen,
daß ſie in ihrem von klindlicher Liebe und
Verehrung diktierten Glauben an den gelieb
len Toten recht behalten hat.“

Gerda unterbrach dieſen Gedankengang der
beiden

„Hat Steiner die Depots und Mutters
Wertpapiere ſelbſt gefunden fragte ſie, „und
gibt er mich nun deshalb frei, dann iſt er
doch ein anſtändiger Charaker und ich habe
ihm manchmal Unrecht getan,“ fuhr ſie in
ſchmerzlicher Selbſtanklage fort.

„Nein, Gerda, er hat ſie nicht gefunden, ſon
dern dem alten treuen Buchhalter Lentze ha
ben wir ihre Auffindung zu verdanken. We
gen Steiner brauchſt du dir wirklich keine
Vorwürfe zu machen, denn er iſt der Schuldige
Er hat damals, als er deinen Vater tot in
ſeinem Privatkontor fand, aus dem offenen
Kaſſenſchrank jene Depots und die Wert
papiere beſeitigt.“

„Onkel!“ ſchrie das junge Mädchen auf,
ihn entſetzt anſehend.

„Ja,“ erwiderte er nachdrucksvoll, „es iſt
eben nichts ſo fein geſponnen, es kommt doch
endlich an die Sonnen, wie das alte Sprich
wort ſagt. Aber nun nimm wieder Platz, ich
werde dir alles der Reihe nach erzählen, doch
mußt du mir verſprechen, mich nicht zu unter
brechen.“

Gehorſam ſetzte ſich Gerda wieder in den
Seſſel, nachdem ſie erſt noch die Freundin mit
dankerfüllten Augen angeſehen

„Es mögen jetzt drei Wochen her ſein, be
gann der Juſtizrat, „da ließ ſich eines Tages
der mir ſa wohlbekannte alte Buchhalter
Lentze melden, der ſo viele Jahre ſeine Pflicht
in der Firma deines Vaters erfüllte, und jetzt
bei deſſen jungem Nachfolger in der gleichen
Weiſe tätig war. Mir fiel ſofort auf, daß der
Mann einen Kummer haben mußte, daß ihn
irgend etwas bedrückte. Jch hatte recht mit
meiner Vermutung. Stockend erzählte er
mir, daß er es lange erwogen habe, ob er
ſeine Beobachtungen irgend jemand mitteilen
ſolle Aber es handle doch hier um die
Ehre ſeines verſtorbenen Chefs, der ihm ſtets
ein wohlwollender und gütiger Vorgeſetzter
geweſen, da könne er nicht länger ſchweigen.
Es ſei ihm nämlich wiederholt aufgefallen,
daß de en mit den Nummern derjeni
gen, die zu dem Vermögen deiner Mutter ge
hört hatten, von Steiner in den Verkehr ge
bracht wurden. Er hatte ſeinerzeit auf Wunſch
deines Vaters ein genaues Verzeichnis jener
Wertpapiere angefertigt und es ihm aus
gehändigt. Ein Duplikat davon habe er in
ſeinem Schreibtiſch aufbewahrt, auf Wunſch
des Chefs, der ja in ſolchen Dingen gar nicht
vorſichtig und gewiſſenhaft genug ſein
konnte. Auch von ſämtlichen Depots beſaß
er Verzeichniſſe. Dein Vater war ſehr vor
ſichtig in ſolchen Dingen. Deshalb bewahrte
er ja auch die Wertpapiere zuſammen mit dem
Geheimbuch der Firma in dem feuerfeſten
Kaſſenſchrank auf, der in ſeinem Privakkontor
ſtand, weil ſie ihm gerade dort am ſicherſten
ſchienen

Zufällig fiel Lentze nun eine Nummer, die
er im Gedächtniſſe behalten hatte, auf er
wurde ſtutzig und mißtrauiſch. Er verglich
ſämtliche von Steiner ihm gegebenen Wert
papieren mit ſeinen Verzeichniſſen, und da
ſtellte ſich heraus, daß in davon genau
mit den dort angeführten Nummern überein
ſtimmten. Er hielt es nun für ſeine Pflicht,
mir, als dem früheren Rechtsbeiſtand deines
Vaters, von ſeinen Beobachtungen Mitteilung
zu machen.

Der Juſtizrat hielt einen Augenblick im
Sprechen inne. Da erhob ſich Leonie und
ragte wieder etwas von ihrer gewohnten
Lebhaſtigkeit in Stimme und Bewegung:

„Bitte, Papa, ſoll ich nicht nach Tee klin
geln? Gerda, du weißt ja jetzt, daß du frei
biſt, das war doch die Hauptſache, obwohl es
allerdings noch manches Schreckliche zu hören
gibt. Aber eine Taſſe Tee können wir doch
krinken, fa?“

Der Juſtizrat nickte. Jhm war der Ge
danke an eine Erfriſchung nicht unangenehm.
Gerda wußte, um keinen Preis hätte ſie ſetzt
etwas eſſen können, aber eine Taſſe Tee würde
ihr vielleicht gut tun.

Sie konnte es kaum erwarten, das Weitere
zu hören, doch ihrer Natur lag es nicht, den
Juſtizrat ungeduldig zu beſtürmen, daß er in
ſeinen Mitteilungen fortfahre. Erſt als er
eine Taſſe des heißen Getränkes genoſſen
fuhr Herr Granfeld fort „Es war für mich
nicht leicht, in dieſer Sache Anordnungen zu
treffen. Gewiß, ich hätte die ganze Angelegen
heit einem Detektiv übergeben können, das war
aber nicht angängig. Jch wußte, daß ich in
deinem Sinn handelte, wenn ich die Sache
nicht dem Gericht übergab, einmal aber die
Geheimpolizei ins Vertrauen gezogen, mußte
die Sache nachher auch ihren Austrag vor dem
Richter finden.

Jch beriet nun mit Lentze, auf deſſen Zu
verläſſrgkeit und Verſchwiegenheit ich fa
Häuſer bauen konnte über die nächſten
Schritke, die wir tun könnten. Jch ließ ihn
nachforſchen und feſtſtellen, welche Wertpapiere
Steiner in den drei Jahren, ſeit er der Chef

der Firma iſt, eingeliefert hatte, und die Num
mern davon e mit ſeinen Verzeichniſſen
vergleichen. a ſtellte ſich denn heraus, daß
ſo nach und nach faſt ſämtliche der verſchwun
denen Papiere wieder eingegangen waren,
und zwar alle von Steiner ſelbſt ſtammend.

Jch beſaß alſo vollgültige Beweiſe, daß er
damals die Papiere unterſchlagen, beziehungs
weiſe aus dem Kaſſenſchrank geſtohlen hatte.
Jch rief mir noch einmal jenen verhängnis
vollen Tag ins Gedächtnis zurück. Tein Va
ter war ſchon eine geraume Zeit herzleidend,
zuerſt ſo, daß er es kaum gemerkt hatte, dannaber, als er durch den e der
Hamburger Bank ſolche Verluſte erlitten, und
ſich naturgemäß darüber aufgeregt hatte, da
war eine ſchnelle Verſchllmmerung ein
getreten. Um die Verluſte wieder einzuholen,
beteiligte er ſich an Spekulationen, und zwar,
wie ſich mittlerweile hevausgeſtellt, auf den
Rat Steiners hin, der wahrſcheinlich auch da
mit ſchon irgend eine ſchlechte Abſicht ver
band. Dieſe Spekulationen ſchlugen fehl. An
jenem Morgen empfing dein Vater die De
peſchen, die wir ja noch in ſeinen Händen
fanden, und die alle von großen Verluſten
meldeten. Er mußte alſo damit rechnen, daß
er die Bank mit den vorhandenen, ihm noch
zur freien Verfügung ſtehenden Kapitalien
nicht weiterführen könne.
die das Vermögen deiner Mutter darſtellten,
hälte er nie angegriffen, dazu war er viel zu
gewiſſenhaft.

Verſchiedentlich hatte er mit mir ſchon
darüber geſprochen und oft ſcherzend geſagt,
daß ſeine Frau viel mehr Zinſen erhalten
würde, wenn er ihr Vermögen als flüſſiges
Geld der Bank nutzbar mäche, aber dazu
könne er ſich nun und nimmer entſchließen,
weil er als guter Geſchäftsmann gerade dieſes
Geld nicht riskieren wolle. Er wußte eben,
daß auch der vorſichtigſte Kaufmann einmal
Unglück haben kann, und ſo, wie er es ein
gerichtet hatte, war in ſolchein Fall das Ver
mögen deiner Mutter unantaſtbar, es hatte
mit den Bankgeſchäften nicht das Geringſte
u tun.
Wie es eigentlich zuſammenhing, wie Stel

ner die Depots und die Werktpapiere deiner
Mutter ſo ſchnell beſeitigen konnte, das wer
den wir wohl nie erfahren, weil der Schuldige
es uns nicht mehr ſagen kann,“

Hier unterbrach ſich der Sprechende mit
einem erſchrockenen Blick auf Gerda, aber ihr
fiel an ſeinen Worten nichts auf, ſie ſaß da
mit ſieberhafter Spannung ſeinem Bericht
lauſchend. Der Juſtizrat trank abermals eine
Taſſe Tee, da ihn das anhaltende Reden an
ſtrengte. Und dann fuhr er fort:

„Jch ſtelle mir die Sache folgendermaßen
vor. Steiner ging in das Privatkontor dei
nes Vaters und fand dieſen bereits tot, die
Depeſchen hatte er zum Teil noch in der Hand.
Der Kaſſenſchrank ſtand offen. Da mag ihm
blitzſchnell, als Eingebung der Minute, der
Gedanke gekommen ſein, daß ſich hier etne Ge
legenheit böte, das Haus Wendland derart zu
ſchädigen, daß er die Ehre des Verſtorbenen
und die ſeiner Familie in der Hand hatte
Ich vin der Anſicht, daß er auch ſonſt willens
war, deinen Vater ſo zu ſchädigen, in einer
Weiſe, die ihm dann Gelegenheit gegeben
hätte, als rettender Engel aufzutreten und dich

Er hoffte im
ſtillen, als armes Mädchen würde dich Herr
dadurch doch noch zu erringen.

von Hohenſtein auf alle Fälle freigeben. Nun
bot ſich ihm aber eine ſelten günſtige Ge
legenheit und er, der vielleicht von Natur kein
unbedingt ſchlechter Menſch war, iſt durch ſeine
verzehrende Leidenſchaft für dich zum Ver
brecher geworden.

(Fortſetzung folgt.

Die Wertpapiere,
e
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Magdeburg
Der Magiſtrat, Abteilung Säuglingsfür-

ſorge, teilt mit, daß die ſtädtiſchen Beratungsſtun
den in Lemsdorf ſetzt wieder alle 14 Tage vor
mittags von 9—10 Uhr in der Reſtauration zur
Erholung ſtattfinden.

Die ſtädtiſchen Kriegsküchen ſind vom
29. März ab geſchloſſen worden. Suppen gegen
Entgelt können deshalb ſeitdem nicht mehr ab
gegeben werden. Für Bedürftige werden auch
fernerhin unentgeltlich Suppen verabfolgt im Rat
hauſe Buckgu, im Rathauſe Sudenburg, im ſtädti
ſchen Verſorgungsheim Wallonerberg 273, im
Hoſpital Schwieſau, Neuſtadt, Morgenſtraße 12.

Die Frauen Abteilung des Deutſchen Offi-
ziers- Bundes gibt Damen der beſſeren
Stände Gelegenheit, ſich auf diskrete Weiſe durch
Anfertigung von Näharbeiten jeglicher Art, Hand
und kunſtgewerbliche Arbeiten, einen Nebenverdienſt
zu verſchaffen. Angebote werden erbeten an die
Geſchäſtsſtelle des Bundes, Breiteweg 41, Eingang
Königshof, 1 Treppe. Sprechzeit werktäglich von
10 bis 1 und 4 bis 6 Uhr.

Die Pfeifferſchen Anſtalten zu Magde-
burgCracau unterhalten eine Haushaltsſchule mit

50 Plätzen für junge ſchulentlaſſene Mädchen im
Alter von 14—16 Jahren, die geſund und unbe
ſcholten ſein müſſen. Der Unkerricht und die Ver
pflegung iſt unentgeltlich; doch müſſen die aufzu
nehmenden Schülerinnen ſich auf zwei Jahre ver
pflichten, da in kürzerer Zeit eine gründliche Aus
bildung nicht möglich iſt. Neben der Ertüchtigung
in allen häuslichen Arbeiten wird auf Bildung des
Charakters und der Geſinnung Wert gelegt. Der
Zweck des gemeinnützigen Werkes iſt vor allem der,
den Sinn für den Hausfrauenberuf zu wecken und
zu fördern.

Der ſtarke Ueberſchuß des weiblichen Geſchlechts
gegenüber dem männlichen macht die Frage nach
kohnenden Fraäuenberufen brennend.
Nicht in letzter Linie iſt für ernſter denkende junge
Mädchen der Digkoniſſenberuf zu empfehlen, der
von dem allgemeinen Schweſternberuf ſich dadurch
unterſcheidet, daß die Digkoniſſe in den feſten Ver
band eines Mutterhauſes tritt, das ſeine Mitglieder
auf religiöſer Grundlage in allerlei Zweigen der
chriſtlichen Liebestätigkeit, wie Kranken und
Siechenpflege, Kinderhort, Kleinkinderſchule, Krüp
pelfürſorge, Waiſenerziehung uſw. heranbildet und
verwendet. Die freie Schweſter kann ſich nach Be
lieben ihre Stellung ſuchen, ſteht dafür aber in
Krankheit und Alker allein. Das Diakoniſſen
muütterhaus hingegen nimmt den Diakoniſſen die
Stellungsſorge ab, behält ſie in der Krankheit und
im Alter und ſchützt ſie vor jeder Not. Der Ein
tritt kann ſchon mit dem 18. Lebensjahre erfolgen.
Die Ausbildung bis zur Einſegnung iſt koſtenlos
und währt etwa 5 Jahre. In dieſer Zeit kann die
ſtaatliche Krankenpflegeprüfüng oder die Kinder

gärtnerinnenprüfung abgelegt werden, deren Koſten
das Mutterhaus trägt in der Vorausſetzung, daß
die Schweſtern dafür ihre Kraft ihm. zur Verſügung
ſtellen. Jn der Provinz Sachſen befinden ſich
folgende Müutterhäuſer: Digkoniſſenmutterhaus der
Pfeifferſchen Anſtalten in MagdeburgCracau, Di
gkoniſſenmütterhaus zu Halle a. S., Cäcilienſtift in
Halberſtadt und das Katharinenſtift in Wittenberg
(Elbe). Die Aufnahmebedingungen werden von
den Verwaltungen auf Wunſch koſtenlos überſendet.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Nach Erfurt. Silberſachen werden klar und

glänzend, wenn man ſie in noch recht heißem
Waſſer wäſcht, in dem man Salzkartoffeln gekocht
hatte, und danach mit weichem Leder trockenreibt.

Aquariengläſer laſſen ſich wieder waſſerdicht
machen, wenn man alten Käſe mit Gips vermiſcht
und dieſen Brei in die Fugen ſtreicht.

Seifenbereitung. Wir bedauern, Jhnen kein Re
zept zur Seifenbereitung aus Butter angeben zu
könen, da unſeres Wiſſens die Herſtellung von
Seife im Haushalt immer noch verboten ſſt. Uebri
gens müſſen Sie ja nett gehamſtert haben! Wäre
angeſichts des Fettmangels die Verwendung der
Butter für Speiſezwecke nicht angebrachter? Gute
ausländiſche Seife iſt doch gelegentlich zu an
nehmbarem Preis wieder im Handel zu haben.

Nach Apolda. Wir bitten Sie, uns Jhren Namen
und Jhre Wohnung anzugeben, damit wir Jhnen
den gewünſchten Schnitt für die Künſtlerbluſe
Nr. 8315 zuſenden können. Beſtellung und Brief
marken haben wir richtig erhalten.
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Meyerstein
Sämmtliche Neuheiten

Frühjahr Sommer
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Grobe Neuheiten in
Damen-Handtaschen (loden

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Koffertaschen zu staunend billigen Preisen,

Tresors, Banknotentaschen, Aktentaschen, Schul-
ranzen, Brieſtaschen, Zigarren u, Zigaretten-Etuis usw.
in prachtvoller Ausführung zu Engrospreisen, (Sämillche Artilcel nur Ia Lecler),

L. Michel, Magdeburg
Gustaw- Adolf Strasse 27 (Eingang Königgrätzer Straße)
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Jür Frauenleiden jeder Arthowöopathische in 75 Man fralen

Homöopath. Behandliuna A SBehandlung nach Dr. W. Schwabe,
E. Altmann jun., NMagdeburg,

vo HingangZreiteweg 80 81, t.
Sprechst. 10-1, 3-7, Sonntag 10-1.

Kein Elektrisieren, keine Gifte!

t

Magdeburg, Präſatenstraße Nr. 14, l

er Hi r agsewen e en u Marzipanaroma
Donnerstags keſne Sprechstunde. r

u a h h
Apotheker Bönickes

S

ist das ausgiebigste Gewürz für alle

Inh.: Ww. A. StolzeIa I O ch Alte Ulrichstr. 11
Gehrauehs u. Luxus Porzellane

in jeder Preislage- los.

Arten Kuchen, Puddings usw. Weil e
nur gus natürlichen Grundstoffen her-
gestellt. Tausendfach lobend aner- e
Kannt, Preis für 1 Dasche 1.50 geg.
Nachnahme. Bönioke, Berlin-Frieclenau,
Kaiser -Alleo 74. Efalzburg 6961.

T nckekes ſehen
Heransgegeb, v, d, Wockeaschkrilt „Fürs Haus“

en

nur Tischlerbrücke 34 c
Vergröberungen güeh nach dem sehleehtestem Büde.

2 Vornehm.Paßt uneett Rels obiger in kKkürreoster Zolt.

Acht eure Fubböden t Bohnennenge
Prima Oel- und Wachsware, lose und in Büohsen, liefert so Br

Verbossotie Aullage, Gebunden 1.60 M preiswert das Lack und Farben-Spezialgeschäft von [8160
Zaberleten Mrch de ächt den bie Kririn Prange, Berliner St raße 29

Hochmoderne Aufnahmen. [968

Künstlerisch. Zeltgemäss.
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Breiteweg Nr. 223
Fernsprecher 608, 619, 658, 6732

übernimmt Aufträge zur soförtigen und späteren Lieferung in

Srenntorf und 3rennholz.
Da für den nächsten Winter eine Besserung in der Kohlen-

gersorgung nicht zu erwarten steht, ist die rechtzeitige Ein deckung

mit Brenntorf und Brennholz schon während des Frühjahrs
und Sommers dringend geboten- [6216

Bestellungen werden jetat entgegengenommen

Vertreter en er gesneht,weisen Verkauf

ſofort braun und ſchwarz unvergäuglich echt zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gifte und bleifreie Haarfärbe
mittel in Amvendung zu bringen, da einmaliges Färben den
Haare für immer echt färbt u. nur der Nachwuchs alle 8 Wochen
nachgefärht zu werden braucht, dient es auch zur Stärtung zu
gleich bei dünnwerdendem Kopfhaar A Karton Mk. 5. bei
Otto Bibow, Magclehurg, Breiteweg 12, Feke Steinstr.

Schäaumen de
aEsconitaaschpaste

für grobe u. feine Wäsche hat sich überall vorzügl. bewährt.

Grosse Reinigungs Kraft. [9143Preis per Pfund 1.30 Mk.
Zu beziehen in 5-, 10- und 25- Pkund Dosen durch

Gustauw B. Manggolch, Erfürt, Neuwerkstr. 20

e m e m e ee Baärstraßbe 4n M K W el 9 ehe Keiner n
z In nd Herm Fn Wun-
W ute ſaubere Bedienung Kopfwäsche zu jeder Tageszeit mit W
z guten Teerpräparaten- nfertigung sämtl. Haararbeiten,

auch von ausgekäammten Haaren. Tager in Zöpfen, Vnter-
Ia gen, Springlocken, Haarnetzen, Bürsten, Kämmen,

HRaarschmuck, Parfürmerien u- Hautcremen, [9147S (enchitheeſt. Wochentags 857, Sonntags 10 im.

„Schneewittchen“
San Dampf-Naß -Wäscheres, G. m. b. H.,

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung [9185

neue Aufträge entgegen
Be Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postkarte.

Sahnpraxis JAtermann Kehbin,
Magdeburg, Klosterkirchhotf2, am Domplatz-

114 Goldkronen- und Brücken-Arbeiten, GebisseSpezialität- in Gold und Kautschuk mit und ohne Gaumen-

platte. Plombieren, Zahnziehen mit örtlicher Betaubung, 19123
Schonendste Behandlung

Jämorrhoiden
e über 20000 Erfolge Topf

BOoMASA Heilmittel -8-
BEREIN S, SV68 Mark

Vorzügliene Rräutertee's
in verschiedenen Mischungen als

Beutscher Tee, Faret 30 ung 69 Pra,,
bester Ensatz für chinesischen Tee PVernerGebirgskräutertese, Jenaer Tee,

Ziegenhainen dound Bluftauffrischungstee,
Probepaket von diesen 5 Sorten M. J. per Nachn nach allen Orten.

Kränferhandiung Tonndorf, Jena i. Th.

Tapeten
erstklassig in Qualität u. Ansführung

Grösste Auswahl.
Sehr preiswert

Muster ohne KLaufewang gern 2u
Diensten.

bustay Neum

Magdeburg
Kaiserstr. 55a. Nernspr. 4078.

Pa, Daunen
für Kissen usw. [9114

I 2uLus wolleKronprinzen-Strasse 4.

Gehen ihre
s Uhren nicht

Reparaturen joder Art.
Neue Uhren, Keiten, Kollters
Broschen usw. sehr preiswert
Fr. Pöllnitz macter
Schöneeckatr, 9 a, Kein Laden.

Auskunft umsonst bei [C57
S ehwerhörigkeit

h Lhrensausen, nervösen Ohren-
M geräuschen usw. Aerztl. gläng.
J begutacht. Tägl. Anerkenn,

Institut Englbrecht,
München 15. S. W. Kapuzinerstraße 9.

Dame mit t e
Kinderhüte

sowie sämtliche Zutaten
preiswert zu verkaufen. [9111

Sschieweck, Magdeburg
Alte Ulrichstr. 17, I. Etage.

Großes Aegyptisches
Tr a x mm o en e n

oder die Kunst, nächtliche Vorbil-
dungen und Träume richtig zu
deuten und die Zukunft aufs ge-

natteste vorherzusagen, [9182
Preis nur M. 1.25 franko. Nach-

nahme 25 Pfg. mehr.
n Köngs Buchversan

Halle (S. Breſtestr. 18.
Auskunft umsonst bei

ehwerhörigkeit
Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz

über unsere tatisendfach nat.
bewährten, patentamtliech
geschüigien Hörtrommeln
Bequem und unsichtbar
9157] u tragen.
Glänz. Anerkennungen. Grösse
Sanis Versand München 150 b

Hautjucken
Krätze beseitigt sofort

r Cassels ErnestolMagdeburg, Breiteweg 209/10. [8152

Korbwaren- Haus
Inh,. M. Künne, Magdeburg

Berliner Strabe 32, gegenüb, d. Heil. Geistkriche
Neuheiten in Kinder- u. Klapp-
wagen Aparie Rohrmöbol. TI83

BZettnaässen.
Abhilfe soſort.

Alter und Gesehlecht angeben.
Auskunft umsonst- [7765

ünstütart Englbrecht,München 112, Kapuzin rstrasse 9.

aumburg
öbel- Jerel- Polgterwarenlager
nmiiününumnnninninitiſmnmniinn

„Zum Kranich“
Oscar Schmidt Tischlermstr-

Naumburg a S-, Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrich-
tungen sowie einzelner Sachen in
jeder Preislage, nur solide Arbeit und

billigste Preise. 3269

nennen l

UDhren Reparaturen
Taschenubrem, Prazisionsuhren, Chrono-
graphen, Repetieruhren, Zimmeruhren, Haus-
uhren, Wand- u. Weckeruhren, Goldwaren

führe ch auf Grund meiner Fachbenntnisse
J in eigener Werkstatt gut und zuverlässig aus.

Bl G S I carefteweg 207, Nähe der Hauptpost
egründet 1847. Fernsprecher 3951.

Spoztalhaus für

Uhren u. Gold waren
Nur solide Fabrikate zu billigsten Prelsen.

Mehrjahrige Garantie. Debertragbar nach allen
Orten des Reiches

mm

Zur Konfirmation!
Passende Geschenke empfiehlt

Fritz Neubert Nachf.
Inh, P. Bodenstedt. o Magdeburg, Alter Markt 33,

Knaben Uhren o Armband- Ubren
Kolliers e Perlketten o Ringe

in großer Auswahl zu billigen Preis en.

a Nesr a eGroße Heilerfolge durch Wohlmuth- Apparate f. Nerven-,
Magen-, Nieren- u- Blasenleiden, Läahmung, Ischias und
Kheumafismus, Hand- u, elektrische Massage- Behandlung von

L S bz. v. 9-11J. Barm, en hahnhotstt. 30. u in

S 0öööletzt ist die schönste Gelegenheit
Pelzsachen umändern u. modernisieren zu lassen.

Pelzsachenvom einfachsten bis zum feinsten Genre zu billigen Preisen,

M un el e v a ha e un m
Von Pelz- und Tuchsachen

gegen Motten-, Feuersgefahr und Diebstahl unter Garantie

Gustav Finkke
Halherstäcdt. Str. 106 a. Breiteweg 57 (6üldene Rose).

ggeeeevegeegeeseeeegeeosese es

Kochen, backen, braten, dörren und plätten Sie auf

Kieschels Jatent Grude Aera
mit Gaserzeugung durch Wellsiebfeuerung. Bitte be-
suchen Sie unsere Ausstellung und Musterküche und
vergleichen Sie die Ausführung und Konstruktion gegen-
über allen ähnlichen minderwertigen Nachahmungen.
Niederlage der Deutsehen Patent Grudeofen Babrik
Walter Rieschel Co., m. b. Liebertwolkwitz b. Leipzig

i Nagdehurg, Alte Rarkt 13.

927
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Magdeba Breiteweg 2496

ehe 7984.

größeren Posten
schwerer

Jeder Damenhut
wird neu aufgarniert für

2,75 Mi
Putz-Atelier, Heiligegeiststr- 29, pt-

Achten Sie genau auf Adresse

91814 La

Stenographie

E Gral. Ausbilaung, bill.

Eintritt jederzeit.
Gerlre, Magdeburg,

2 Tr.

Unterriehtsanstaſten

Maschinenschreiben,

Schönschreiben,

Rundschrift, e
Preise.

Wer streiehen will,
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ete-

immer noch preiswert und gut bei

Srwin

m S 22 S n
erstes Spezial-Geschäft für
alle Lackce, Farben, Leime-

Es ist mir gelungen, u, a, einen

unch mittelschwerer
Ware, speziell den vielbegehrten

Kostüme und Mäntel etc-

Stoffe in

zu erhalten, geeignet für Herren- und Knaben-Anzüge, Damen-
Es muß bei dem großen Bedarf mit

einem schnellen

z er-Verkauf
gute Ware ersetzt werden Kann

zu beschleunigen.

Mmuster werden nicht abgegeben
Deufsches Gr ehe

Megae Breiteweg23, I re Berlinerstr-

(Aſcereictnnden m

ſeien
auf Stoff werden wieder an-

gekertigt- [8162

Tietz Zethge
austrauen Voroin
S Magdehbierg, Neuer Weg 1-2.
m Haushaitungsschule
Beginn monatlich Jahreskursus mit voller Pension.

tgeltlich.Prospekte un Der Vorstancdh.

Kinderhüte

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausfüährungen, zu sehr vorteil-

Jakobstrasse,
Ecke Peterstr,

Magdeburg, Breiter Weg 134.

gerechnet werden, da bei den
jetzigen Verhältnissen der Vorrat
nach Absatz unmöglich durchch empfehle deshalb, den Einkauf

hü t starke, Aurch Pamenlov SI zahlr. Danksch. Garan-
tieschein, Geld zurück. Doses i

pl hi gegen Sommerspressen,eit II graue Haut, rote Nasen 4 M.

Da onbart lästige Haare verschwincl
II in 2 Min durch patentamtl.

gesch. Damenlob. Garant. 4 M. Versand
Dr. Grotbe, Berlin SW. 48, Besseolstraße 3.

Meine Putz- Abteilungen
bieten in hervorragender Auswahl

haften Preisen,

Rudolf Broetj
Zweiggeschäfte: Buckau, Neustadt, Sudenburg.

sowie moderne Frisuren
A. Irma 8hlers-Rähba,

Fernsprecher
5562.

Iäglich:

Gustav Riuek's
beliebte

Familien Vorstellungen
Sonntags 2 Vorstellungen

m

Im Parterre- Saal jeden Sonntag
Ronzert u. Spezialitäten

Großes Aegyptisches

Jraumbueh
oder die Kunst, nächtliche Vorbildungen
und Träume richtig zu deuten und die
Zukunft aufs Genaueste vorher zu sagen
Preis nur M. 1.25 frko., Nachn. 25 mehr.

Wilholm Königs buehversand,

Halle a. S. Breitestraße 19.

Aluminium
reine Ia Qualität,

Kochgeschirre jeder Art
EBlIötfel 12, Mk. p. Dtzd.
Eßgabel I2 M. p. Dizd.
Teelöitfel 8,40 Mk. p. Dizd.gesehliffen, hochglanzpoſiert, sofort

lieferbar. 9188Grobkäufer hoher Rabatt.
W Schlosser, Eitort Sieg

SBettnzassen
Befreiung sofort Alter und Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. [9158

fahlen Teint
beseitigt unter GarantieSpezialgeschäft für Haarpflege

d

Leberflecke,X Gesiehtshaare, Warzen, renem

Blüten, Sommersprossen, grauen,

Wilhelmstr. 13, le

Sanis Versand, Mänchen 150
h

h

Erstes Wiener Institart
für Schönheitspflege,

res562gar Geöffnet den ganzen Tag. W
Vorzeiger dieser Annonce

o a m

erhäit 100 Freisermässſ gung

Jakobstrasse,
Ecke Peterstr-

ht

Hutformen
J

9154

e

Sport hüte
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Ceppichhaus
auf dem Königshof-

c e
Möbel Hofe

Diwean Decken
ebergardnen

Rünstler-
Gardinen
Stores

Rol,oeintichtungen
Gardinenenrichtungen
Portierenstangen aus
Messingrrsate und hole

L ufer S kofre
Eocos, Sellslo re

LCinoleum

und Läufer
Tapeten

zu billigen Preisen.

Carl haring
Nchf-

Inli. J. Husslein.
Fernsprecher 1336.

Bann Herms, Magdeburg
Bpeitew eg 119, Eingang Braunehirsehstr

noleum- Teppiche

Raarleiſente Yamen!

Tausendfach bewährt.

schützt,

Bel Vorei g portoſrei, Nachknab

Euch allen Kann geholfen werden durch
meinen berühmten Haarbalsam

„Securitas
Securitas ist ein

von Aerzten und Haarspezialisten glän-
zend begutachtetes Mittel, welches den
Haarausfall sofort beseitigt, vor Prgrauen

sowie jedes Haarleiden heilt,
Wirkt enorm haarwuehsfördernd.

Seduritas erzielte eine Haarlänge von 30 cm auf 130 m

Preis per Doppelfi, zur Kur 12 k.
0,75 Mk. mehr.

Zah lungen erbitte auf mein Postscheckkonto45956
Frau Klara 9teegemann Berlin O 27, Araustrasso 16, Fernsp. ler 102

Suche zum I. Mal ein ehrliches

gauberes Nädehen
für meinen Villenhaushalt von drei er
wachſenen Perſonen. Stütze vorhanden.
Bewerbungen, möglichſt mit Bild, an
Frau Verlagsbuchhändler C. Kretsch-
mann. Ragdeburg- Herrenkrug.
Eichendorffſtr. 14.

Tüchtiger, vorwärtsstrebender 37 er
sucht Bekanntschaft m, bess,, solidem
und häuslichem Fräulein od. anhang-
loser Witwe bis 39, in gut, Rufe steh.
zwecles

Sinheirat
in irgendein gutes Geschäft, Gast-
od, Landwirtschaft. Such. hatte bis
1915 Gast- und Tanzlokal inne, ist
aber durch Sch. d. Fr. seit 1916 ge-
schieden, hat Keine Kinder, ist von 1,74

Echker alker
deutſcher
Cognac

c

Exquiſitrn
Die Perle der
glLiköre

S

E. L.KEBIPE Co
AKIENGESELLISCHAFT
OPPACH S.

großer Statur u, angenehmem Aeub.
und steht in bestem Rufe Grobes
Interesse f. Landwirtschaft vorhanden.
Gelfallige Off. mögl. mit Bild, erbeten
unt, 9186 an die Geschäftest, dies Bl.

Osterwunsch,
Sehr vermögender Fabrikbesitzer, in
schöner Gegend am Harz, Nähe gröb-
Stadt, sehr gr. und schlanke Erschei-
nung, tadelloser Ruf, wänsecht Brief-
wechsel zw. spät. Heirat m, liebens w.vermögender Hanne aus guter Familie,

am liebsten Landwirtstochter
oder Dame aus Kleiner Stadt, nicht
über 30 Jahre, Diskretion Ehrensache-
Oklerten unter 9187 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes [9187

Um meime

Harmonikas
weiter zu verbreiten gebe, ich einige
100 St. zum Selbstkostenpreis ab.

Nie wiederkehrende
Gelegenheit, billig, eine erstklassige

5 SHarmonika
Wiener oder Bozener Art, mit
Ia. Stahlstimmen u kaufen.
Schreſhen Sie sofort um Mlustrp.

Prelsliste gratis und franko.
Mundharmonikas villigst.

3 Harmonika-I. Owtlike, fabrik
Arnstacit Thär., Okräruferstr. 4.

Suche zum 1. Mal ein älteres,
befcheidenes, freundliches Fräulein

als Stütze
ohne Familienanſchluß für meinen Villen
haushalt von 8 erwachſenen Perſonen.
Peinliche Ordnung, Zuverläſſigkeit und
Sauberkeit Bedingung. Gute Behand
lüng zugeſichert. Mädchen wird gehalten.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften und Gehaitsanſprüchen nebſt
Bild an Frau Verlagsbuchhändler
O. Kretschmannu, Magdeburg-Herrenkrug, Eichendorffſtr. 12 [9191

Raufmann
34 Jahre alt, ev 1,68 mm grob, gesunck
aus dem Felde zurück, zurzeit in guter
Stellung, wünscht Einheirat in Geschäft
Stadt oder Land). Vermögen und
Ersparnisse vorhanden. Witwe nicht
aus geschlossen. Offerten mit Büd,
welches zurückerfolgt, unter 9190
an die Geschäſtsstelle dieses Blattes

Kleine
Cesehäfts Anzeigen

Wort 5 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftsleu-ken von Lehr und Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.

Grabſchilder, wetterfeſte
Emaille mit Eiſenkreuz in ein
facher bis feinſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen koſten
lIos, Richard Beniſch, Leipzig 2,
Kurzeſtraße 3.

Vermischtes
Charakter beurteilt auf Grund

einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck, Schriſtſteller
und Graphologe, Leipzig-Conne
witz, Waiſenhausſtraße 109. Be
urteilung 8 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofort.

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

ukunftsbesti g. 6 en VergengentKein Wahreas, Das Fatum s M. Rathje, Kieſ

Weſdenburgstr. 42, Schrilil- z. sprech, Diskt. Zus.

ne

Stahhwarengeschäft
und Schleiferei.

Zweimal prämüert mit gold. Medaillen

r r
Metallwaren Fabrik
Verhauf: Grose Steinstn l.
Hampen firGasuElektr

le Ersafzteile
AUmarbeſtungesſeparaburen.

Wie ein Munde
beseitigt

an. RatDr. Strahls Hauss albe
jed Hautaussehl., Beeht. Haut

hes. BSeinschäd. Krampf-

Originaldos. 2.25, 4.25, 7,50 er
hültlieh in der

„Elefanten Apo theke
Bern SW 19, Leſpzigerstr. 74

(g. Pönboffpl.)

e e e e
e eres9e9oeeeeeeseesse es
e e e9eseeeegeeeegeseeegaseee

o e er ÖÖ e Sperial-Abführgeschäft

empfiehlt sich zur

An il. Abfuhr V.

Asche, Achutt,

Bohlen S.

Rechtshilſe

n allen Straf- und Klagesgchen, Ge-
suche aller Art, mit nachweisbunren
besten Erfolgen. Bearbeitung aller
Stenersachen. [8126a
Rechtsbüro W. Hess,
Halle, Anhalterstr. 7, II. r.

Be kinkäufen bitten wir tet
Unsere Inserenten I hevorzugen.

eheS 0

Runststopferei
Aendern, Umarbeiten u, Aufhügeln

wird fachgem, ausgeführt.
F. R. Ludwig Schneidermslt.

en Halle g.
Haarnetze 10:38

Haubennetze 40:40
Stirnnetze

empfiehlt [984
frz. Pludra, Hallorenstr. d Il

e e Ratten pp a m
wirksamstes Mittel zurBbekümpfuns der

ßatten- u. Mäuseplage
per Karton M. 4.

E. Funke Halle a- S-
Breitestr. 5

7 Hernspr. 2902

Raararheiten
aller Art o

Zöpfe aus Naturhaar

Unübertrotfen in Preis u, Qualität

Ankauf von Damenhaar
zu höchsten Preisen,

fr p Halle a. Sudra, Hallorenstr. 5, II.

Verwaschene

L V S E
und jegliche

S TOFFEkönnen gebatikt, c. H.
Hunt getärbt werden.

Alles Nähere bei [8127

Acl. Künzel, Halle
Leipeligen Straße 69.

fred Hoffmann Ubrmechen
Faſſe WeidenplanAben Goſdusilbennaren Oprik

genaue

S Wanne
Dach jedem Bilde
nünminifnmnniiiiiiiiumniinininn
werden schnellstens, sauber

und bllligst ausgeführt.

Photographie Hordtern,

Inh, Albert John,
L. Wuchererstr. 55.

e
Bürobedarf
Albert Osterwald, Hof

S. Poststra

m m e TAL LE a. S. Krukenbergstraße 19. [8136

ar tlich geprüfte
Masseuse.

ch
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8457. Kleid ſame Schoßbluſe mit
Normalſchnitt,

Muſtervorzeichnung zur
Stickerei zu beziehen ſür 40 9 (75

farbiger Stickerei.
Größe II und III.

und Porto.

8457.

0,90 mm breit
hübſchen Bluſe eignet ſich
Leinen oder Baſtſeide. Die
Verzierung beſteht in Hohl
ſäumen und in einer leich
ten Buntſtickerei. Für die
Hohlſäume gelten die auf
den Schnitteilen angegebe

Die vorderennen Linien
Ränder werden durch ge
ſchürzte Oeſen und Knöpfe
züſammengehalten. Die
dem Aermel angeſchnittene
Manſchette wird mittels
Druckknöpfe geſchloſſen.
Durch den Gürtel wird die
Bluſe in der Taille in leich
ten Falten zuſammengehal
ten. 8458. Bluſen rock
mit Stickereiver

Kleidſame Schoßbluſe
mit farbiger Stickerei.derlich für Größe III etwa 2,10 m Stoff,

Zur Nacharbeitung der

8458, Bluſenrock mit St ckereiverzierung
auf den Faltenbahnen. Normalſchnitt, Größe II
und III. Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu beziehen
für 40 9 (75 h) und Porto. Rückanſicht zur Bluſe

Abb. 8457 und zur Jacke Abb. 8459.

Erfor-

S

S

S 5 S

8460. Kleid aus hellem und dunklem Schle erſto ff. Normalſchnitt, Grbße J
und II Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für I. (1,60 und Porto
8461. Nachmittagskleid aus Seide mit Handſtickerei. Normalſchnitt,
Größe II und III. Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für 80 9 (1,35 K) und Pöorto.
8462. Leinenkleid mit Handſtickerei. Normalſchnitt, Größe I und II. Muſter

vorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für 1,50 (2,40 und Porto

eoe och ä

8459. Koſtümjacke aus Baſtſeide
mit farbiger Stickerei.
ſchnitt, Größe II u. III. Muſtervorzeichnung
zur Suickerei zu beziehen für I 60

Normal

und Porto

zie rung auf den
Faltenbahnen. Er
forderlich für Größe III
etwa 2,10 mm Stoff, 1,00 m
breit. Der hübſche Rock
wird aus Baſtſeide oder
Leinen ſentigt er kann
zu der kleidſamen Jacke,
Abb. 8459, getragen wer
den. Man ordnet den Stoff
ſeitlich und rückwärts nach
Zeichenangabe in eine Toll
falte, die oben Stickerei

8463. Pompadour aus
heller und dunkler Seide
mit Handſtickere i.
8464. Pompadour aus
Leinen oder Baſtſeide
mit Handſtickerei. Schnitte
und Muſtervorzeichnung zu
beziehen für je 50 9 (80

und Porto

verzierung erhält. Der
obere Rockrand wird im
übrigen eingereiht und
durch den geraden Jnnen
gurt geſtüßt. Unter den
Falten leitet man den
Gürtel hindurch. Jm Jn
nenbruch der hinteren
Falte wird auf der linken
Seite der Schlitzeinſchnitt
ausgeführt.

99

0 o
S o
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8466. Morgenjacke mit Handſtickeret Normal
ſchnitt, Größe J u. II. Muſtervorzeichnung zur Stickerek

zu beziehen für 1,50 (2,40 und Porto.

8465. Prinzeßunterrock mit Hohl-
ſaumverzierung. Normalſchnitt, Gr. I

und II.

8467. Prinzeßunterrock. Normal
ſchnitt, Gr. II und III. Muſtervorzetchnung
zur Stickerei zu beziehen für 25 9 (20 9)

und Porto.

8459 Koſtümjacke aus Baſtſeide
mit ſfarbiger Stickerei. Erforderlich
für Größe III etwa 3,25 mm Stoff, 1,00 m breit.

Rückwärts iſt der Garniturteil dem Halsaus-
ſchnitt anzuſetzen und auf dem Gürtel mit leich
ten Stichen zu halten. Die vorderen Ränder
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Garniturteilen

An der hübſchen eleganten Jacke, die zu einem
L n Rock getragen wird, zeigen der

ragen und die ſeitlich herabhängenden Garni
turteile Verzierung von wirkungsvoller Bunt
ſtickerei. Dem Vorderteil ſetzt man den Schoß
teil an und deckt die Naht durch den unter den

hindurchzuführenden Gürtel.

werden auf der Jnnenſeite mit Oberſtoff über
Gazeeinlage bekleidet und auf der Bruchlinie
als Revers nach außen umgelegt; der dem
Halsausſchnitt anzufügende Kragen wird gleich

falls auf der Bruchlinie umgelegt. Den Aermel
garniert eine beſtickte Patte.

8460. Kleid aus hellem und dunk-
lem Schleierſtoff. Erforderlich für
Größe II etwa 2,75 m heller Stof, 0,90 m
breit; 1,35 m dunkler Stoff, 1,00 mm breit.
Weißer und dunkelblauer Schleierſtoff ſind für
das aparte Kleid zuſammengeſtellt. Die Sticke
rei wird gleichfalls blau gehalten. Sehr hübſch

Einfache prakkiſche Damenwäſche.
8468. Taghemd mit Paſſe.
und IV. 8469. Nachtjacke mit Paſſe.
Größe III und IV.
Ausſchnitt.8473. Kleidſame Schoßbluſe. Normal

ſchnitt, Größe l und II. Muſtervorzeichnung
zur Stickerei zu beziehen für 50 9 (80 h

und Porto Größe III und IV.
Normalſchnitt,

Normalſchnitt, Größe III
Normalſchnitt,

8470. Taghemd mit rundem
Noxmalſchnitt, Größe II und III. 8471.

Offenes Beinkleid. Norma ſchnitt, Größe II und III.
8472. Einfaches, offenes Beinkleid. 8474. Bluſe für ältere Damen.

Normalſchnitt, Größe II und III.

0090600000600 e
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8475. Dirndlkleid für kleine
Mädchen. Normalſchnitt für das
Alter von 5-6 und 6-8 Jahren.

Alter von 3-—5 und 5—6

wirkt auch dunkelblaue Seide, mit Baſtſeide zuſammengeſtellt. Man ver
bindet e t die Hinterbahn mit der Vorderbahn und fügt die dunkel
farbigen Anſatzteile daran. Am Kimonoteil führt man die Seitennaht
aus und ſetzt darauf dieſen nach Zeichenangabe mit dem Rock zuſammen.
Die in der Taille einzureihenden Teile werden dem ſchmalen Jnnengurt
aufgeſetzt. Die Garniturteile, die ſich vorn und rückwärts über die Taille
legen, werden für ſich fertiggeſtellt und
nur mit loſen Stichen auf dem Kleide

gehalten. 38461. Nachmittagskleid aus
Seide mit Handſtickerei. Er
forderlich für Größe III etwa 8,50 m
Stoff, 0,90 m breit. Unſere kleidſame
Vorlage kann ſowohl aus Seide wie
aus Leinen nachgearbeitet werden. Die
Garnitur beſteht in einer wirkungsvol-

Mädchen
8481.

len Handſtickerei, die man am beſten
nur in zwei Farben, je nach der Farbe
des Kleides ausführt. Zu blauem Stoff
wirkt die Stickerei z. B. ſehr hübſch in
Schwarz und Grün. Auch lila und him
beerrot ſind hübſche Zuſammenſtellün-
gen. Die Taillenteile werden unter
dem der vorderen Falte unterzuknöp
fenden Gürtel mit dem eingereihten,
1,75 m weiten Rock verbunden. An
den hinteren Rändern Druckknopfſchluß,

8482. Mädchenkleid mit
beſtickter Vorderbahn,
Normalſchnitt für das Alter von
10--12 und 12--14 Jahren.
Muſtervorzeichnung zur Stickerei
zu beziehen für 30 (50 u. Porto.

8479. Beinkleid und Bluſe für Knaben.
von 6——8 und 8-10 Jahren. 8480. Kittelkleid mit Doppelrock für

Normalſchnitt für das Alter von 8--10 und 10-12 Jahren.
Kleid für kleine Mädchen

und 3—5 Jahren.

Soeoe e

8476. Mantel für kleine Mädchen. Normalſchnitt für das 8478. Mädchenkleid mit leichter
Jahren. 8477. Kittelanzug für kleine

Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 2-3 und 3-—5 Jahren.
Stickeret, Normalſchnitt für das
Alter von 6—8 und 8-10 Jahren.

Der Aermel wird durch die anzufetzende Manſchette ergänzt. 8462.
Leinenkleid mit Handſtickeret. orderlich für Größe II
etwa 4,50 mm Leinen, 0,90 m breit, Der ſchlichte, 1,75 m weite Rock wird
am oberen Rande mit der Tunika verbunden, deren untere Ränder mit
einer flotten Stickerei, die man in der Farbe des Kleides oder abſtechend
ausführen kann, verziert werden. Durch den ſchmalen Jnnengurt iſt der

einzureihende Rockrand mit der Taille
zu verbinden, die rund um den Aus
ſchnitt mit einer gleichen Stickerei wie
die Tunika zu verzieren iſt. Der Gür
tel deckt die Verbindungsnaht zwiſchen
Rock und Taille. Der halblange Aer
mel wird unten zur Falbel abgereiht.
An den hinteren Rändern Druckknopf
ſchluß.

Normalſchnitt für das Alter

Normalſchnitt für das Alter von 2—3

8463. Pompadour aus hel-
ler und dunkler Seide mit
Handſtickerei. Aus dunkler Seide
ſchneidet man den Pompadour zu und
verbindet ihn am oberen Rande mit
dem einzureihenden Garniturteil, der
an den Zipfeln zu beſticken und am 8483. Mädchenmantel.
Rande mit Pikbtbörtchen abzuſchlie- Normalſchnitt für das Alter von
ßen iſt. Jnwendig ſetzt man Ringe 10--12 und 12--14 Jahren.

Muſtervorzeichnung zur Stickeretan, durch die man eine Seidenſchnur e izu beziehen für 60 (80h) u. Portoleitet

e
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9Für unſere Weinen
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Die Oſterzenſur. Von Adele Elkan.

ie dritte Klaſſe der höheren Mädchenſchule
war wieder einmal in heller Aufregung

Doktor Weber, der vielgeliebte deutſche
Lehrer hatte ſoeben den neuen Aufſatz beſprochen,
der den Titel führte: „Oſtern, das Feſt der Auf
erſtehung“. Er hatte ausgeführt, daß das be
vorſtehende Feſt nicht nur das kirchliche Auf
erſtehungsfeſt ſei, ſondern die Feier der Natur,
die ſich langſam ſchmückte, im zu Pfingſten das
herrliche Kleid
des Frühlings
zu tragen. Er
hatte Oſtern ge

wiſſermaßen
als Vorberei
tung für den

n

Sommer an s

geſehen und

hatte den jun Sgen Mädchen S
die holde Vor
frühlingsſtim

mung draußen
in Wald und
Feld zu ſchil
dern geſucht.
Von den Bräu
chen der alten

Germanen
hatte er dann

rückkehrte. Aufmerkſam hatten die Mädchen ge
lauſcht, und alle Poeſie, die in den Ausführun
gen des jungen, reich begabten Lehrers lag, war
in ihre Herzen gedrungen und hatte einen war
men Widerhall darin gefunden. Nun aber hatte
er die Klaſſe mit den Worten, die ſo gar nicht
zu ſeiner ſchwungvollen Rede zu paſſen ſchie
nen, verlaſſen:

„Gebt euch Mühe, Kinder, denn von dem Auf
ſatze hängt die

Oſterzenſur
ab.

Daher war
jetzt in der
Paufe der
große Skurm

losgebrochen,
und der ſonſt
laut und leiſe
angeſchwärmte

Lehrer kam
nicht gut dabei
fort.

Jn der Gcke
der Klaſſe ſaß
indeſſen Anne
lieſe Münchner,
die ſonſt bei
allen Streitfra
gen die lebhaf
teſte war, und
ſprach kein

der lieblichenGöttin Oſtara, Denvom Sonnen das war ihrgott Baldur, einzi Geder aus der dte Von derFinſternis der OſterzenſurUnterwelt, aus hing es ja ab,dem Reiche der ob ſie zu ihrerdunklen Hel Freundinzum Lichte zu Jrma fahren
San Oſtern! Durch alle Herzen

Klinget die Botſchaft von nah und fern.
Aus ſind die Leiden, aus ſind die Schmerzen

Nah iſt die Auferſtehung des Herrn.
Jauchztihm, ihr Kinder, bringet ihm Blumen,
Bringet ihm Kätzchen und Weiden dar

Kommet hervor aus den dumpfen Stuben,
Flechtet euch blühende Kränze ins Haar.
Dankt ihm, ihr Kinder, dankt ihm mit Singen,

Der auferſtanden für euch, auch für euch
Laſſet des Lobes Lieder erklingen,

Der euch beſchenket mit Liebe ſo reich e



e

durfte, die ſie ſchon ſo lange eingeladen hatte
und ſie nün beſtimmt erwartete Nach Schul

ſchluß ging ſie raſch nach Hauſe und war bei
Tiſch ſo auffallend ruhig, daß die Eltern ihr lu

ſtiges Töchterchen kaum wiedererkannten und die
Brüder ſie zu necken anfingen. Aber Annelieſe
war zerſtreut und beachtete die Worte der Brü
der micht während ſie ſonſt für jede Neckerei
eine Erwiderung hatte.Gleich nach Tiſch ging ſie an ihre Arbeit

Ach, wie ſchwer war der Aufſatz! Wie kam es
nür, daß ihr jetzt auf einmal alle Aufſätze mißlangen? Sie hatte doch früher immer gute ge
macht. Sie nahm ihr Heft vor und begann zu
ſchreiben aber ſie kam über den Titel und den
erſten Satz nicht hinaus. „Noch einige Wochen,
und das herrliche Oſterfeſt iſt wieder da“
ſtand in der ſteilen Mädchenſchrift auf den wei
ßen Blättern weiter nichts.

Annelieſe verlor ſich in Gedanken an die Herr
lichkeiten, die ihrer auf dem großen Gute war
teten, das Jrmas Eltern gekauft hatten, nach
dem ſie aus der Stadt fortgezogen waren. Müde

ließ ſie die Feder ſinken und träumte vor ſich
hin. Allmählich fielen ihr die Augen zu, und
ſie ſchlummerte ein.

Doch was war das? War ſie denn nicht mehr
in ihrem Zimmer? Sie ſtand ja plötzlich auf

e

einer großen Wieſe, citf der viele Schneeglöckchen
und Veilchen neugierig die Köpfchen aus der
Erde ſteckten. Aufmerkſam blickte ſie ſich um,
aber ſie kannte die Gegend nicht.

Da plötzlich ſprang aus jeder Blüte ein kleines
Geſchöpfchen heraus, wie eine Libelle anzu
ſchauen, die aber einen holden Mädchenkopf trug.
Geblendet ſchloß Annelieſe eine Sekunde die
Augen, aber ein leifes Summes ließ ſie aufſehen.
Ein großer Käfer kam herangeſchwirrt und ſprach
zu ihr:

„Siehſt du, ſo ſchaut der Frühling aus! Einen
Auferſtehungsaufſatz ſollteſt du machen, du tö
richtes Kind, und konnteſt es nicht, weil du nur

an dich, nicht aber an die Natur und deine Mit
menſchen dachteſt.
Erde erwacht.“

Und er faßte die Hand des Mädchens und
führte ſie über die Wieſe. Da ſah Annelieſe, wie
die Schneeglöckchen und Veilchen, die Anemonen
und Krokuſſe die Köpfchen aus der Erde ſtreck
ten und wie die zarten Blütenkelche ſich entfal
teten. Das Gras kroch aus der Erde und die
feſt geſchloſſenen Blattknoſpen der Bäume öffne
ten ſich ſacht und leiſe, und kleine grüne Spitzchen
kamen an das Licht der Sonne, die ſo warmſchien, wie ſie es manchmal an beſonders ſchönen

Vorftühlingstagen tut. Schluß e

Jch will dir zeigen, wie die

Jugendpoſt.
Brief und Kartenwechſel wünſchen: Henny und

Käthchen Böllert, e e Eppinghovernerſtraße 23.
14 ünd 12 Ehwfried n Hamburg 5,Danßigerſtr. S am liebſten mit Briefmarkenſamm
len im Alter n Jahren und darüber. FelicitasSeer, e Neuer r 2a, 12 Jahre alt, neckarſulm g. n 14j.nen e v e Marie eurenSandr e 55, Frieda Fleiſchmann,mAen oder von der Korth und Oſtſee. Heinrich Wehr,
HannoverDöhen, Emsſtraße 2. Edgar Zimmermann,
Berlin W. 35, e ſtraße Ulf. rtha Gottlieb, Berlin N. v önhauſer Allee 111, mit 13j.Ni i GerasSein e e mit16j. loſterneuburg beien Lbheſſe 31 NO., n u a aus Deutſch

lotte Bothe, Halle g.land An der Univerſin Mit Hans Wachsmann, S Bern 30, Bar
3, mit 12 j. ee Sauer, Hamburg Gueiſenauſtraß emit 15- j. Nichten aus nen Teilen

t n hen e allen n en Sulſnd deSanſtkarten. Marig Hoffmann le Annabers a

Neurode in Schl. Käthe Manke, Altong, DOelkers
Allee 26, mit 15f. Nichten. Walli und Hilde nbezw. Schöneberg-Berlin, Kyffhäuſerſtr. 24

Knäckmandel 613.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſest
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwer
für Knaben und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind
bis zum 11. Mat mit der Aufſchrift „Knackmandel
613“ an den Verlag auf Poſtkarte portofrei einzuſenden
und müſſen den ausgeſchriebenen Vornamen und Al
tersangabe enthalten. Die Preisempfänger werdendurch das Los veſtimmnt und ihre Namen mit der Auf
löſung in der „Rätſel-Ecke“ im Hauptblatt veröffentlicht.
Meine beiden Erſten ſind ein Feſt der Freude
Das gekommen iſt nach Weh und Leide,
Drei und Vier den Gläubgen brünſtig rufen
Zu des heil'gen Hauſes weißen Stufen.
Doch mein Ganzes, nimmſt du Eins und Zwei

ein Zeichen
Wird der Zweit' und Dritten ziemlich gleichen,
Nur zu eines Feſtes Stunde will es laden.
Leſer, kannſt du älles dies erraten?
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 20. April 1919.

Auslieferungs zezirk Srfurt In in
Mitteldeutsche Privat Bank „Aktiengesellschaſt
Dresden n rs Aktienkapital und Reserven 70 nen Marlxz- Leipzig Hamburg

Erfu Weimar Fisenach-pebebeeee e teeeete 34 S Kaiserin-Augusta-Straße, Ecke Luisenstraße S Johannisplatz [8141
mit Abtellungen in Collegs, Jommerds, Blankenhain, Buttstädt, Kranichfeld Gerstangen, Salzungen, Dermbach

Kaltennordheim, Treffurt.Held Art B APibra, Weißensee e e rnen en en Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge- WWüitiniüncgrrütrtrtttggrnrienunnntnn

e ahn- PraxisWaschezeichnen Frau L Wien, Eriurt, Friedrich-Wilhelm- Platz 69, I. a
Emil Risse,Plissce- Brenneroi

Stoſkknöpfe Lederwaren Erfurt, Friedrich-Wilhelmplatz 4.
i Sprechstunden: Nachm. 1-6 Uhr, Sonntags

Roffer ung Reisegegenstände

Hohlsäume

Vormittags 9--1 Uhr. 0 Telephon 1197.

aller Art in grosser Auswahl sehr preiswert 3 3 2Kleiderſtickereien

Gustav Voigt,
ERFURT, Anger 19/20, I

j fertigtJohannes Schneider, Wwieſemann, Erfurt, Anger

Uechanisohe Stlokerel,

Erfurt, Schlösserstraße 15117. Doeee leteen eAn
m besorgen jeden Auftrag. V

Fernsprecher 2728. 2
m Büro- Passage- 7h Spaethe e Hlügel PianosUnreines Zlut. e en wo Harmoniums
Zur Blutreinigung und Ausscheidung
aller Schärfe aus den Säſten gibt es

nichts besseres als

Rathsteldsches Pulver
Schachtel M 3.00.

In allen Apotheken erhältlich.
Herstellung und Vertrieb

Grüne Apotheke, Erfurt.

aschpulver,
Bleichpulver,

Hchmierwaschmittel

emphiehlt

H. Wettstein, Erfurt,
Regierungstr. 8. Fernruf 9
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 53.

h
Stopfen wird zum Vergnügen durch

6„Wunderweber“
erprobter Stopf- und Webeapparat, für
jeden Haushalt unentbhehrlich. (Pro-
spekt gratis). Mk. 5. Voreinsendung
gert NFachn. 30 Pfg. mehr. Neuhelten-
ertrieb, B.-Oberschönewel le No. 31 empfiehlt in reichster Auswahl
Korſekthaus e unch zu bilkigsten Preisen
Frau Marie Kühneln Damen-, Mädchen- v Kinderhüte

zum feinſten.

l

Mann

Eigene Maßanfertigung. Stets das e und für jeden Geschmack das Richtige

Putz- Pötzseh, Erfurt, Sehlösserstraße 19
22 IIIM. Liefländer Beachten Ste bitte meine Sohaufenster und Schauhalle, sowie die

Korsett-Spezialhaus große Innen-Ausstellung-
Spe ziatät [8126 Ohne Kaufzwang- Zuvorkommende BedienungKorsetts hach Mass 9000000000000008000000680900000000000000000000900 000800600990

Wäsche, Reparaturen
NorRDHAuSEN a H.,

Töpferstrabe Nr- 21-
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IIBettnassen

Befreiung ſofort. Alter und t
angeben. Auskunft umſonſt [931
Institut Aurora, Reicherts-hanfen a. Jlm, Gberb. 507.

Frauenarzt
für alle Unterleibs leiden
Schnelle gründliche Behandlung
n Berufsstrg. i. Dr, Ritters
eilanstalt. z 9Zorn es Jigerstr. I2.

Praxis ab 1. Mat Pofsdamerstr. 27 b
in der Nähe der Pofsdamer Brücke

mm
Möhnes Seifenhaus

r Erkurt, Löberstr. 25-27.
Sinkaufs-Taschen

solid und haltbar, zu [[128

Einkaufspreisen-
r

Anfertigung
und Umarbeitung

9 J v. Kostümen, Mänteln,
Blusen und Röcken-

J Verkaufe von Blusen, Untertaillen
und Röcken.

Marie Damaschle,
Löberstrabe 25/27, 2 Treppen,

Fiatin, Gold u. Silber
Kwuft Dianals jeden Posten 2
Massolies, Poststrasse 47.

Waffeleisen
Max Abicht,

Erfurt, Andreasstr. 33.
9145

m NMenrwen-,Gemüts- u. Frauen leiden ete-
8 beband. mit nachw. ginem ErfolgeMagnetopath, F- Pönitzsch

Erfurt. Neuwerkstr. 49.
h Spreclist. 35. Sonntags 9-11.Boösuohe auf Wunsoh außer Haus

Häbagragses- Ballen, Horn-
haut, Warzen werden schmerz-

h los, sicher und schnell beseitigt durch

M
Dose Mk. 2.00.

Herstelkung und Vertrieb
Grüne Apotheke, Erfurt.

BI e 3Damen Frister- Salon
Berta Aßmus

mevufart- Straße 10.

Empfehle mich den geehrten

8 Damen in gd modernen Frisuren,n Oncdulieren, Manicuren
unch Schönheitspflege.

4 z Grosses Lager inSamtl. Toiletteartikeln.
Erompte Bedienung

Erste Erfurter

n (NDMMMMM
für [943Ilerren- und hamenbleidune

Spezialitaät:
MHass-Schneicdierei.
Meyfartstraße 22, Anger 78-79,

Michaelisstraße 44.

„Miapon“-Kophwäsche per Sehgchtek 3.00

Chemnitz i. 213 Kanzlerstr. 39.

MandelkleieMandelkleie in Jehachteln, per Sehachtel

Zahnptlegemittel per 10Pentel 3.50
Kopfwaschpulver per O Benfel 3.00

Alles Ia Qualität. Versand ab Chemnitz gegen Nachn,

LUISE LANGER
e

Leberflecke
heseitſgt gar. ohne Hautbeschädigung
in wenigen Tagen mein ges, gesch.

„ehnra e
Tausende Anerkennungen. Karton m.
sümtl. Zubehör M. 6.25 Nachnahme

Karl Paesler, Berlin 42,Alexandrinenstr. 31.
Privat-Enthbindungsheim

volle Verschwiegenheit,
Aufnahme jederzeit-

Sprechzeit in all. Anfragen bis 5 Uhr.
Hehb. Gottwald, Maydeburg,
Gr. Diesdorterstr. 25, Eing, Emilstr. [987e ärfurt

Charakter
Cemüit u. C ächtigkeit

aus der Handſchrift
autalyſiert wiſſenſchaftlich
Analyſe 2 (Rückporto).

Mauimilian Meyerin
z Schriſtsteller u. Graphologe

München 79.
e eeeeereeeeeeeeeeeeeeeee

III III

Für Frühjahr und Sommer
IIDDedDDdecdddddveccccuamuddeeeccCccddereooolddddddudddddddddddvdddezodomuudddddddde

empfehlen wir 9193

unsere bewährten Fabrikate

Clausen Sommerfelcdò
Bahnhofstr, 5 a Damenmäntelfabril Bahnbofstr, 54

Gummi-Flaschensauger!
Empfehle la rote u. Kristallsauger-
Sämmtliche Gummiwaren
o000 Wieder frei verkäauflich. 0000 [918

FERD. ROTHSCHUH, Hofieferant
Schlösserstrass e 46, neben der Hauptpost.

Photographisches Atelter
CARL FISCHER, Erlurt, e

Spezialität: Bostkarten, Photographie-Ver-
größerungen, sowie Verlleinerungen nach
jedem Bilde für Semi-Schmuck, besonders als

Andenken für gefallene Helden,
Garantie für prompte und gute Ausführung

Fernr. 2413. Hauptgeseh. S. Krzepicki

Unterrichtsanstalten
Damen und Herren,

welche sich dem kaufm. Berufe oder dem Bürocdienst bei Staats- und
Stadtbehörden widmen wollen, finden beste Ausbildung in

Koch's Stenotyp-Lehranstalt,
Gartenstraße 17, part- 9194

in Stenographie, MaschinenschreibenEinzel- Unterricht Kfm- Schriftverk., Schönschreib, jſederz-

damen, an Rindlerhüte

zu billigsten Preisen-
in reichster Auswahl

Beobachtungen,

So sshstanden

r

AUFARBEITUNG
getragener Hüte-

d EVEODN El

Marlätstr, 55,
Mitglied des Rabatt

Spar- Vereins

Privat-Deteſctivin
Erfurt Karthäuserstr. I2, II

Erimittelungen
S und Alimentensachen, Auskünfte

Nachmittags 224 Unhr, Sonntags den ganzen Tag.

Ehescheidungs

Verantt vortlich für Lokalredaktion Johanna Vet terling. Magdeburg d Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin ſie
Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus Gem. b. H.,

Zweigniederlaſſung: Magdeburg
Inſerate und Preisaufgaben Paul Rettig, Magdeburg für alles übrigeDiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11712, Halle, Schmeerſtraße 17

ca
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